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NamenstagederWoche:FR(5.l1.):Zachariasu.Elisabeth,Emmerich,Berthild-  SA(6.l1.):Leonhard,Rudolf,Christi-
ne - SO (7.11.):Enge1berI  Willibrord  - MO  (8.11.):Wi11ehad,  Goföried  - DI (9.11.): Theodor - MI (lO.ll.):Leo  d. Gr.,
Andreas  - DO  (ll.ll.):Martinus  - FR (12.ll.):Josaphat,Kunibert,  Emil-DerMond,,gehtuntersich"  am5. November.
Schneits  vor  Martini  tibern  Inn,  ist der halbe Winter  hin.

Dorfbildungswoche  in Schnann

'Die  am  Sonntag,  24. Oktober,  begonnene  Dorf-

bildungswoche  in  Schnann  ging  am  Samstag,  30.
Oktober,  zu Ende.  Viele  Besucher  bedauerten,

daß  die  Veranstaltung',  erstmalig  in dieser  Art  in

Schnann,  so rasch  vorbei  ging.  Alle  Vorträge  fan-

den das ungeteilte  Interesse  der  Dorfbevölke-

rung.  Der  starke  Besuch  bei  jeder  Abendveran-

staltung  war  der  beste  Beweis  dafür.  Die  Musik-

kapelle,  der  Kirchenchor,  ein  Kinderchor  sowte

Alfons  Lorenz  mit  der  Zither  trugen  durch  ihr

Mitwirken  wesentlich  zum  harmonischen  Ablauf

bei. Alle  Referenten  verstanden  es in hervor-

ragender  Weise,  die  Besucher  anzusprechen.

So feierte  Cons.  Kaplan  Karl  Singer  als Ein-

stimmung  einen  Eröffnungsgottesdienst  und  an-

schließend  hatte  er Gelegenheit,  von seinen

ErfahrÜngen  als Familienseelsorgerzu  berichten.

Er  verstand  es, die  Wichtigkeit  der  guten  Ehe  und

Familie  darzustellen.  Deshalb  ist zur  richtigen

Vorbereitung  auf  diesen  Lebensabschnitt  der  Be-

such  von-Brautleutetagen  im Bildungsheim St.
Michael  bei Matrei  a/Br. so wichtig und kann
allen  jungen  Leuten  nur wärmstens empfohlen
werden.

Am  Nationalfeiertag  führte Rudolf  Kathrein
mit  ,,Bildern  aus der Geschichte  des Dorfes"
durch  die reichhaltige  Vergangenheit.  Wer  die

Gegenwart  und  die  Zukunft  erfolgreich  gestalten
will,  muß  auch  die  Vergangenheit  zumindest  in

wichtigen  Abschnitten  kennen.  Der  Chronist

weiß  sehr  viel  und  Interessantes  zu  berichten.  In

den  meisten  Fällen  kommt  er mit  der  vorgegebe-

nen  Zeit  nicht  aus,  um  alles  darzulegen.

Ein  besonders  zeitnahes  Problem  mit  dem

Thema,,Drogenabhängigkeit  bei  Jugendlichen"

behandelte  Univ.  Ass.  Dr.  Heimo  Rössler.  Der

Referent  ist  Fachmann  auf  diesem  Gebiet,  da er

schon  viele  Jahre  an der  Heilung  Drogensüchti-

ger  arbeitet.  Viele  Ursachen,  angefangen  von  der

Neugierde,  dem  schlechten  Milieu  usw.  sind  am

Einstieg  in  die  Berauschung  durch  Drogen

schuld.  EineHeilungistnurmöglichbeiernsthaf-

ter  Mithilfe  der  Betreffenden.  Dr.  Rössler  schätzt,

daß wir  in Tirol  ca. 400  - 1000  Drogenabhängige

haben.  Ein  Großteil  dieser  Menschen  sind  vor-

aussichtlich  für  eine  volksw.  aktive  Leistung

nicht  mehr  oder  nur  beschränkt  föhig.

Den  Abschluß  bildete  der  Vortrag,,Unser  Dorf

soll  schöner  werden"  von  Dir.  Sieghard  Matuella.

Auch  diesem  Referenten  diirfte  es gelungen  sein,

die  Dorfbewohner  zu animieren,  auf  weitere

Möglichkeiten  der  Verschönerung  ihrer  Heimat

und  ihres  Dorfes  zu achten.  Eine Dorfbegehung
zu passender  Zeit  und  weitere  Vorträge  ähnlicher
Art  wurde  ins  Auge  gefaßt.

Der  Vorsitzende  des  Vereines  Dorfbildung  im

Bezirk  Landeck  BR.  Ing.  Max  Juen  und  BM. Da-

gobert  Lorenz  waren  mit  dem  Ablauf  und  dem

Ergebnis  der  Dorfbildungswoche  sehr  zufrieden

und  dankten  den  Initatoren,  insbesondere  der

Jungbauernschaft  Schnann  unter  Obmann

AlfonsFalch.  LK

Wie  es fiherwar

Die  Pnitzer  Musikkapel1e  im  Jahre  1904; Foto  von  Josef  Erharl Pnitz, zur Verfügung gestel}t.

ATT-Ecke

Herbstausfahrt  der  Bezirksgnippe  Landeck  des

öAMTC

Unsere  Herbstausfahrt  findet  am  13.  und

14.11.1982  statt.  Abfahrt  am  Samstag  den

13.  11.82  um  13.30  Uhr  beim  Autobahnhof  La+id-

eck und  um  13.45  Uhr  beim  Gasthof  Gemse  in

Zams.  Unser  Ziel  ist  heuer  das Hochplateau  Me-

ransen  im  Pustertal.  Rückfahrt  am  Sonntag,  den

14. 11. 1982.  Beitrag  für  Fahrt  und  Vollpension  für

das  Mitglied  und  1  Angehöriger,  pro Person

öS 400.

Anmeldungen  erbitten  wir  bis  spätestens

8.11.1982  im  Fremdenverkehrsbüro  Landec

Stadtplatz.  Der  Beitrag  ist  bei  der  Anmeldung  zu

bezahlen.

Verflixte  Groß-

Kleinschreibung

Kürzlich  wurde  mir  vom  Abgeordneten

zum  Tiroler  Landtag,  Mag.  Kurt  Leitl,  bedeu-

tet, das  Gemeindeblatthabebeihohen  Tiro-

ler  ÖVP-LandespoIitikern  großen  Unmut

erregt.  Ich  warmirnichtbewußt,  in letzterZeit

Essöntielles  via Gemeindeblatt  von  mir  ge-

geben  zu  haben  und  deshalb  gespannt.  Als

heraußen  war,  um  was  es sich  handle,  wur-

de  mir  einmal  mehr  und  erstmals  mit  dieser

lntensität  bewußt,  welch  grauenhaffe  Folgen

eine  nur  mangelhaffe  Beherrschung  der

Rechtschreibung  zeitigen  kann.  Die  Recht-

schreib-Reformkommission  der deutsch-

sprachigen  Ländersollte  dieses  Beispielbe-

her;äge.n  und  ihre  )ahrzehntelangen  Bemu-

hungen  um  die  Frage  GroßlKleinschreibung

möglichst  bald  einem  Ergebnis  zuführen.

Was  ha«e  den  berechtrgten  Unmut  rjer

ÖVP-Politiker  erregt?'  Bei  der  Presseaus-

sendung  der  SPO  über  den  Besuch  des

SPÖ-Landesrates  Dr. Greiderer  rm Bezirke

Landeck  legte  man  FirmenchefAlois  Mayer

das  Anredewort,,lhnen"  statt  des  Fürwortes

,,ihnen"  in den  Mund.  Mayer  hatte,  seine

tüchtige;n  Angestellten  meinend,  gesagt:

,,Mit  ihnen  werde  ich auch  die Zukunff  be-

wältigen."  Weil  im Gemeindeblatt  aber,,lh-

nen"stand,  mu(3ten  die  ÖVP-Politikerklarer-

weiseannehmen,  damitseiderroteLandes-

rat  gemeint.  IhrO Erregung  ist verständlich.

Ich wage  es trotzdem,  für  mich  und  das

Gemeindeblatt  um  Nachsicht  zu  bmen  und

verspreche,  in Zukunft  auf  dre  Furworter  ein

besonderes  Auge  zu haben.  -

Oswald  Perktold
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Landecker  Büchereiwoche

Schulrat  Zangerl  Marianne  und  Büchereileiter  Roilo

Kürz)ich  informierte  Ku]turreferent  VzBgm.

Karl  Spiß  in  einem  Pressegespräch  über  die  Stadt-

bücherei  Landeck.  und  die  Aktiviföten,  durch  die

man  wieder  etwas  frischen  Wind  in  alten  Räume

bringen  will.

Spiß  sagte,  nach  dem  großartigen  Aufschwung

der  Stadtbücherei  in den  ersten  Jahren  nach  der

,Wiedereröffnung  1970  sei nun  eine  Stagnation

eingetreten,  der  man  mit  einer  Reihe  von  Maß-

nahmen  und  Veranstaltungen,  durch  welche  die

Bücherei  noch  mehr  in  das  Besußtsein  der  Bevöl-

kerung  gebracht  werden  soll,  begegnen  möchte.

So wird  man  Neuerscheinungen  laufend  in  der

Loka}presse  vorstellen;  bestimmte  Sparten,  wie

z.B. moderne  österr.  Autoren,  Jugendbücher,

-!iachbücher, werden gelegen,tlich zusammenge-
,aßt  und  gut  sichtbar  angeboten.  Neu  ist auch,

Weitere  Mitarbeiter  der  Bücherei

daß man  sich  aus Wühltischen  ausgeschiedene

Bücher  für  ein  geringes  Entgelt  aussuchen  kann.

Der  Besuch  von  Schulklassen  ist  noch  nicht  so

gut,  wie  man  es sich  erwartet  hat.  Auch  hier  will

man  aktiver  werden.  Als  Werbeaktion  nehmen

solche,  die  im  Dezember  und  November  der  Bü-

cherei  als Mitglieder  betreten,  an einerVerlosung

teil.  Durch  eine  Reihe  von  Veranstaltungen  will

man  ebenfalls  das Augenmerk  auf  die  Bücherei

lenken.

Am  Montag,  8. l1.  wird  um  17 Uhr  die  Ausstel-

lung  von  Grafiken  und  Ölbildern  von  Markus

Wörgötter  eröffnet;  am  Dienstag,  9. 11.,  ist  um  20

Uhr  eine  Mundartlesung  von  Luise  Henzinger

und  Hubert  Bregn;  ein  Mitarbeitergespräch  steht

am  Mittwoch,lO.  lI.,  um  18.30  Uhraufdem  Pro-

gramm;  am  Donnerstag,  1].  11.,  ist ein,,Schrei-
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ben  im  Bezirk"  mit  Oswald  Perktold  (20 Uhr)  und

amFreitag,  12. Ii.,bringtab  19L+hrAndyLeitner

eigene  Texte  zur  Gitarre.

Der  Betrieb  dör  Stadtbücherei  erforderte  1981

einen finanzie]]en Aufwarid von  84.000  S.;  davori,

wurde  ein  Betrag  von  42.000  S durch  Leihgebüh-

ren  und  Subventionen  hereingebracht.  Die

40.000  S, die  von  der  Stadt  zugeschossen  werden

müssen,  sind  ein sehr  wirksamer  Beitrag  zur

Volksbildung.

Die  Stadtbüt.herei  wurde  1872  vom  Freiherrn

von  Treuenfest  gegründet.  Nach  der  Wiedereröff-

nung  1970 hat sich Büchereileiter  Josef  Roilo

durch  unermüd]iche  Arbeit  groBe  Verdienste

erworben.  Neben  ihm  gehören  derzeit  Marianne

Zangerl,  die1972  mit  der  Pfarrbücherei  zur  Stadt-

bücherei  kam,  Marianne  Kindl,  Anni  Triendl,

Armin  Zangerle,  Ulli  Handle,  Annemarie  Weil-

guni,  Richard  Triendl  und  Karl  Spiß  zu  den  Mitar-

beitern.

Derzeit  stehen  in der  Bücherei  in den  Keller-

räumen  der Vo1ksschule  Landeck  7500 Bände,

die Anzahl  der  Mitglieder  beträgt  1200;  1981

wurden  10000  Bücher  ausgeliehen.  Eine  Jugend-

bücherei,  für  die  Richard  Triendl  verantwortIich

ist, wird  derzeit  aufgebaut.  Als  Filiale  der  Stadt-

bücherei  soll  sie im  Pfadf'inderheim  im Vereins-

haus  der  Öffentlichkeit  zugänglich  gemacht  wer-

den.  Dies  ist jedoch  erst  sinnvoll,  wenn  eine

größere  Anzahl  von  Bänden  (derzeit  300)  zur  Ver-

fiigung  steht.  Man  überlegt  sich,  wie  man  Finan-

zierungsquellen  erschließen  könnte.

Wie Büchereileiter  Roilo  aussagt,  lesen  Frauen

mehr  als Männer,  sie sind auf  diesem Gebiet  also

aufjeden  Fal) stärker. Vielleicht  bring't die  Land-

ecker Büchereiwoche  auch das eine  oder  andere

neue männ)iche  Mitlgied.  red.
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Landesrat  Bassefö  zu Seilbahnprojekten:,,Jetzt  sind
wir  an der  obersten  Grenze"

Landesrat  Dr.  Luis  Bassetti  beim  Betriebsbesuch  bei der  Fa. Elektro  Huber  in  Landeck

Damit  meinte  der  Tiroler  Finanzlandesrat,  der

vergangene  Woche  Betriebe  im Bezirk  Landeck

besuchte,  daß in Tiro1  zwar  bestehende  Projekte

erweitert  werden  könnten,  um  sie wirtschaftlich

efizienter  zu machen,  daß ansonsten  jedoch  auf

diesem  Gebiet  eine Sättigung  erreicht  sei, die

neue  Projekte  nicht  mehr  als sinnvoll  erscheinen

lassen.  Von  der Erweiterung  des Angebotes  an

Aufstiegshilfen  in Nauders  durch  einen  Doppel-

sessellift  und zwei Schlepp1ifte  zeigte  sich der

Landesrat  begeistert.  Er  hatte  am  Nachmittag  mit

den fü'r die Projektausführung  Zuständigen  das

Gebiet  besichtigt.  Dem  Wunsch  nach  Zuteilung

von  Raumordnungsmitteln  kann  Bassetti  jedoch

nicht  in dem  von  den  Nauderern  erhofften  Aus-

maß  nachkommen.

Was die Nauderer  auf  jeden  Fall  erwarten  ist,

'daß der  im  letzten  Winter  zu verzeichnende  Fre-

quenzrückgang  durch  das neue Angebot,  das

auch  dem  anspruchsvolleren  Schifahrer  entge-

genkommt,  aufgefangen  und  ein  neuer  Auf-

schwung  erreicht  wird.  Interesse  angemeldet  ha-

ben  auch  Südtiroler  Orte,  und  da wäre  es wichtig

-  wie  man  von  Nauderer  Seite  andeutete  -,  daß

,,die  Grenzbehörden  mitspielen".

Landesrat  Bassetti  im Gespfüch  mit  Franz  Walch,

dem Obmann  des Wirtschaftsbundes  Landeck

Tercel  - ALLRAD  bei:

TOYOTA  - Japans  Nr. I
uutohaus  HARRER  iand'eck

LR Dr.  Luis  Bassetti  in Nauders:,,Die  Mentalifflt

derBewohner  dieses  Bezirkes  istnichtaufIndustrie

ausgerichtet."

In Begleitung  des Abgeordneten  Mag. Kurt

Leitl  hatte  Landesrat  Dipl.-Kfm.  Dr.  Luis  Bassetti

am Vormittag  die Betriebe  Elektro  Huber  und

Franz  Walch  in Landeck  sowie  die in Ried  neu

angesiede1te  Tischlerei  Zanger]e  besucht  und

sich  durch  Besichtigungen  und  Gespräche  über

den derzeitigen  Stand  und  vor  allem  die Proble-

me der einze1nen  Betriebe  informiert.  Im  Falle

Hanspeter  Zanger1e  ist es die enorm  hohe  An-

schlußgebühr  der TIWAG,  welche  zu schaffen

macht.  Hier  ist  der  Landesrat  der  Ansicht,  daß ein

anderer  Modus  gefunden  werden  müßte,  der  sol-

chen  Betriebsverlegungen  entgegenkommt,  etwa

durch  eine  Aufteilung  der  Zahlungen  auf  mehre-

re Jahre.

Wir  suchen:

Aufräumerin  für  2 bis 3 mal  wöchentlich  halb-

tägig;  Hauptberuflictte  Mitarbeiter  für  Versiche-

rungen,  Entlohnung  nach  Provision;  nebenbe-

rufliche  Mitarbeiter,  Entlohnung  nach  Provision;

Hausgehilfinnen  mit  Kochkenntnissen;  Taxifah-

rer für  die Wintersaison  1982/83:  Kassierin  für

Computerkassa;  Dipl.-Krankenschwestern;  Phy-

sikotherapeutin;  Handelsakademiker  mit  abge-

leistetem  Präsenzdienst;  KFZ-Mechaniker  für

LKW,  Wartung  und Reparatur;  Verkäuferin  für

die  Wurstabteilung;  Fach-  und  Hilf'skräfte  in  allen

Berufen  des Hotel-  und Gastgewerbes  für die

kommende  Wintersaison  1982/83.  Hauptbuch-

halter  mit  Praxis  (Handelsakademiker)  ab

1. 1.1983.  Bei Stelle.nangeboten  ohne  Angabe  von

Löhnen  erfolgt  eine  mindestens  kollektivvertrag-

liche  Entlohnung.

Die  Berufsberatung  des Arbeitsamtes  Landeck

gibt  noch  folgende  offene  Lehrstellen  bekannt:

Tischler,  Installateur,  Koch  und  Kellner.

Westei +

P8u  e-P
Haus  der  Mode

Ma1serstraße43  45  6500Landeck

Ein  großes  Anliegen  sei es -  so Öl'P-Bezirks-

parteiobmann  LA  Leitl  - im  Bezirk  vom  Frem-

denverkehr  unabhängige  Dauerarbeitsplätze  zu

schaffen.  red.
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Fischerstraße  entlasten

7on links:  Leitl,  Spin,  Pambalk,  Falch

Als  Einstieg  in die  Diskussion,  die  der  Land-

:cker  AAB  am vergangenen  Freitag  im  Gasthof

itraudi  durchführte  und  die  gut  besucht  war,  gab

)ipl.  - Ing.  Wilhelm  Pambalk  eine  Darstellung

ler  Problematik  aus  der  Sicht  des  Technikers.  Im

vesentlichen  ging  es um  die  Variationen.  Ausbau

les Neuen  Straßls,  eine  Hangauffahrt  zur  äuße-

en Fischerstraße  und  eine  Auffahrt  über  den

3untweg  und  die  äußere  Urichstraße.  Pambalk

ietonte,  wie  schon  vorher  VzBgm.  Karl  Spiß  bei

einer  Begrüßung  und  Einleitung,  daß  jede  tech-

iische  Lösung  nur  in Verbindung  mit  einem

imfassenden  Verkehrskonzept  für  den  Stadtteil

:)d durchzuführen  sei.

VV
Was  ist  V V? Nein  diesmal  nrcht  Verschö-

nerungsverern.  Es ist die Abkür,zung  von

,,Valentrni-Vanante".  Was rst die Valentrni-

Vaöante?  Sie  rst die  von  Bahnhofsvorstand

Josef  Valentinr  bef  derAAB-Diskussion  vor-

geschlagene  Auffahrt  auf  die Od  von  der

Bahnschranke  in  Richtung  Enser-Haus.

Nachdem  ein Diskussionsteilnehmer  von

diesem  Vorschlag  als ,,Valentrni-Variante"

gesprochen  hatte,  war  der  neue  Ausdruck

auch  schon  geboren  und  wurde  gleich

f1ei(3ig getauft  (sprich  verwendet).  Ein  Hauch

von Historie  wehte  durch  den Raum.  Es

drängte  sich'ins  Bewußtsein,  da{3 dieser

neu'e  Ausdruck  auch  von  kommenden  Ge-

neratronen  verwendet  werden  vüird, auch

wenn  dre  Variante  den  Schritt  von  derldee  in

die'  Wirklichkeit  nichtschaffen  sollte.

Oswald  Perktold

Dipl.-Ing.  Fritz  Falch  trug  die  verkehrsmäßige

Problematik  dieses  Gebietes  aus der  Sicht  des

Planers  vor.  Er plädierte  für  ein  Abwarten  der

, Ahswirkungen  der  Umfahrung.  Alle  Lösungen,

die  den  Verkehr  von  der  Od  direkt  in  die  Bundes-

straße  einbringen,  bezeichnete  er als sch)echt,

,,weil  sie  mit  Verkehrfrequenzen  15.000/h  tangie-

re)l"

Die  Diskussion  brachte  eine  Reihe  von  Beiträ-

gen,  vor  allem  stellte  sich  die  Schwierigkeit  he-

raus,  auch  nach  Ausbau  des  oberen  Kurvenberei-

ches  des  Neuen  Straßls  zu  einer  einigermaßen  be-

friedigenden  Lösung  zu kommen.  Für  den  Vor-

schlag,  von  der Bahnschranke  quer  über  den

Hang  in  Richtung  des Hauses  Enser  eineAuffahrt

zu  ziehen  und  den  Schranken  zu  erweitern,  konn-

ten  sich,  wie  aus zahlreichen  Wortmeldungen

hervorging,  der  überwiegende  Teil  der  Versam-

melten  erwärmen.  Als  weiterer  Vorschlag  kristal-

lisierte  sich  gegen  Ende  der  Gespräche  heraus,

Zuerst  diese  Hangtrasse  zu bauen  und  dann  erst

den  Ausbau  des  Neuen  Straßls  in  Angriff  zu neh-

iiieii,  was den  Vorteil  brächte,  daß  bei  den  Bauar-

5eiten  wesent!iche  zusätzliche  Verkehrsbehinde-

rungen  vermieden  werden  könnten.  Einig  war

man  sich  auch  darin,  daß,  durch  welche  Lösung

auch  immer,  eine  Entlastung  der  Maisengasse

und  derFischerstraße  erreicht  werden  müsse.  Die

von  AAB-Obmann  Karl  Spiß  immer  wieder  gege-

benen  Anstöße,  sich  zu einem  fiir  die  Öd  anzu-

strebenden  Verkehrskonzept  zu äußern,  wurden

von  der  Versammlung  nicht  angenommen.  red.

Berälung  in
Etziehungs  und Schulltagen

Landeck,  Schulhausplalz
Sptechlag  Dienslag  9 - 12 Uhr
Tel Voranmeldung  (05442)
37823 oder (05222) 32ü93

STADTBüCHEREl  *  *
LANDECK
(im  GeMude  der  Volksschule)

Besorgen  Sie  sich  für  die  )angen  Herbstabende

ein  Buch  aus  der  Stadtbücherei  !

Ausleihzeiten:  Dienstag,  16 bis  18 Uhr;  Donners-

tag, 16 bis  18 Uhr;

Neu  eingestellte  Bücher:

Für  den  Anspruchsvollen  Leser:  Bö]l  H, Eine

deutsche  Erinnerung;  Radecki  S, Bekenntnisie

einer  Tintenseele;  Aveline  C, Der  Springbrun-

nen;  Huch  R, Aus  der  Triumpfgasse;  Schutting  J,

Der  Vater;  Jehoshua  A,  Der  Liebhaber;

Aus  der  Politik:  Owen  D,  Menschenrechte;  Ken-

nedy  J. F.,  Zivi1courage;  Pelinka  A,  Bürgerinitiati-

ven;  Simon  S, Augenzeuge;  Klönne  A, Die  deut-

sche  Arbeiterbewegung;

Der  gute  Krimi:  Sayer  D,  Diskrete  Zeugen;

Thomson  J, Alter  Sarg  für  neue  Leiche;  Bardin  J,

Geständnis  auf  Raten;  Sayers  D,  Starkes  Gift;  Ja-

mes P, Ein'reizender  Job;  Christie  A, Mord  im  <a'

Spiegel;

Leser,  die  im  November  oder  Dezember  1982

der  Stadtbücherei  beitreten,  nehmen  an einer

Verlosung  teil.  Zu  gewinnen  sind  schöne  Buch-

preise.

Sportball  in  Zams  mit  den

,,Lustigen  Lavanttalern"
Die  Sektion  Fußball  des SVZams  veranstaltet

am  6. November  1982  um  20 Uhr  im  Festsaal  der

Hauptschule  Zams  einen  Sportball.

Dabei  ist es gelungen  die,,Lustigen  Lavantta-

ler"  aus  Kärnten,  bekannt  durch  Rundfunk,

Fernsehen-Musikantenstadel  und  Gastspiele  im

In-  und  Aus1and  zu  engagieren.  Für  alle  Freunde

flotter  Tanzmusik  wird  dieser  Abend  sicher  ein

Erlebnis  werden.

GROSSE  TOMBOLA!  Der  Reinerlös  aus die-,

ser Veranstaltung,  welche  unter  dem  Ehren-

schutz  von  Herrn  Bürgermeister  Fraidl  Walter

steht,  wird  für  die  Finanzierung  der  neuen  Flut-

lichtan1age  verwendet.

Der  SVZams  ladet  alle  Sport-  und  Musikf'reun-

de herzlichst  ein.
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Abschlußfeier  des 32. Lehrlingswetföewerbes

Jie  Landessieger  aus  dem  Bezirk  Landeck  (von  links):  Juen  Martin,  mirsch  (Schlosserei  Stark,  Kappl),

üadner  Helmut,  Kappl  (Fa.  J. Zangerle,  Kappl),  Pechtl  Mafön,  Starkenbach  (Stahl-Alubau,  Landeck),

RöckAndreas,  Wenns  (Fa.  Fraggalosch,  Zams),  SchlaföngerJfirgen,  mirsch  (F»lmsatzstudio  Raggl,  Land-

eck),  SchmidSiegfried,  Langesthei  (Bäckerei  ElmarKurz,Ischgl);hinterdbn  Landessiegern  dieLehrhemi

bzw.derenVertreter.  FotoPerktold

Der  32.  Lehrlingswettbewerb  der  Tiroler

Handelskammer  wurde  am vergangenen  Sams-

tag, 30. 10.,  im Landecker  Tourotel  ,,Post"  in
feierlicher  Form  abgeschlossen.  Bezirksstellen-

,,Pentaton"  gegen  Uniton
Als  gut  empfand  ich, daf3 man  heuer  den

Lehrlingen  erne  andere  Art  von  Musik  vor-

setzte.  Für manche  war  es erne sichtlich

ung-ewohnte  Kost  - aber  kommt  man  nicht

auf  den'  Geschmack  durch  Kosten?

So bliesen  die fünf  Musiker  des  ausge-

zeichneten  Blechensembles  von  Hermann

Delago  im Festsaal  des Tourotel  ,,Post"

wohltuend  gegen  den,,Uni[on"  an, mit  de-

') nen  solche  Veranstaltungen  gemeiniglich

uniformiert  werden.  Zur  Nachahmung

empfohlen!  Oswald  Perktold

obmann  KR  Ing.  Wilfried  Huber  konnte  zahlrei-

che  Lehrlinge,  Eltern  und  Lehrberechtigte,  Bür-

germeister,  Lehrlingswarte,  Ausbildungsberater,

Innungsmeister,  Vertrauensmänner,  die  Prü-'

fungskommission  derTisch1er,  sowie  Ehrengäste

begrüßen,  wodurch  - so Huber  - die  Bedeutung

Das  Ensemble  Pentaton  umrahmte  die  Feier  musi-

kalisch.

unterstrichen  werde,  die  seitens  der  Öffentlich-

keit  der  Lehrlingsausbildung  und  im  besonderen

dem  Lehrlingswettbewerb  beigemessen  werde.

Der  Bezirksstellenleiter  nannte  einige  Zahlen,

welche  die Lehrlingssituation  des Bezirkes  ge-

nauer  darstellen.  Mit  Stichtag  31. 12. 1981  wurden

1229  Lehrlinge  in  447  Betrieben  ausgebildet,  was

eine  Abnahme  von  1,44'Vo gegenüber  dem  Vorjahr

bedeutet.  Das  Gewerbe  ist  mit  einem  Anteil  von

59,23"/o  der  größte  Ausbilder,  gefolgt  vom  Frem-

denverkehr  (19,5'Vo)  und  dem  Handel  (18,8'/o).  Die

Lehrlinge  werden  in 59 verschiedenen  Berufen

ausgebildet,  im  wesentlichen  sind  es jedoch  nur

15 Lehrberufe.

1982  konnte  der  Bezirk  6 Landessieger  stellen

sowie  68  Große  Leistungsabzeichen  und  70

Leistungsabzeichen  erreichen.

In  seiner.Festansprache  beleuchtet.e  Sektions-

obmann  LA  Komm.-Rat  Dr.  Carl  Reissigl  mit

einem  Rückgriff  in die  Vergangenheit  einzelne

Sparten  der  Wirtschaft,  garniert  mit  etlichen  Zita-

ten,  wie  jenem,  daß  die  Weisheit  der  Wter  nie  die

der  Kinder  sei.  Unter  anderem  kam  Reissigl  auch

auf  die  Grenzen  des  Wachstums  zu  sprechen  und

bezeichnete  den  Ausgleich  zwischendem  reichen

Norden  und  dem  armen  Süden  als eine  der

iesentlichsten  Aufgaben  der  nächsten  Genera-

tiönen.

Bezirkshauptmann  OR  Dr.  Heinrich  Waldner

forderte  die  jungen  Leute  auf,  kritisch  im  kon-

struktiven  Sinne  zu sein.

Kammersekretär  Dr.  Siegfried  Gohm  brachte

Statistisc-hes  zum  diesjährigen  Wettbewerb:  1637
Lehrlinge  nahmen  in Tirol  teil;  79 wurden  Lan-

dessieger,  597  erreichten  das  Große  Leistungsab-

zeichen,  961 das Leistungsabzeichen.

Die  Landessieger  erhielten  einen  Bildungsgut-

schein  über1500  S, einen  Glaspokal,  eine  Urkun-

- de Ünd  eine  Anstecknadel.  Außerdem  werden  sie

zu einer  zweitägigen  Reise  mit  allen  Tiroler  Lan-

dessiegern  nach  Salzburg  eiBgeladen.  Die  Spar-

vor  stellte  sich  auch  heuerwieder  mit  einem  Spar-

buch  auf  1000  S als Gratulantin  ein.

Anschließend  an die Preisverteilung  wurden

Lehrlinge  und  Gäste  mit  einerJause  bewirtet.  red.

Preisjassen  des FC 1180
Sonntag,  7.11.1982,  - Gasthof  Straudi,  Beginn

14.00  Uhr.  Schöne  Preise  zu  gewinnen.

Es ladet  herzlich  ein  der  FC  1180

Landesrat  Christian  Huber  neuer

Präsident  des

Kqmpr'myehqftshnmles  Tirgl

(LPD)  - Am  Samstag,  23. Oktober  1982,  ver-

sammelten  sich  an die  200  Funktionäre  aus  al1en

Tiroler  Bezirken  zum  Delegiertentag  1982  des

ÖKB im  Landhaus.

In  Anwesenheit  zahlreich  erschienener  Ehren-

gäste,  an der  Spitze  Landtagspräsident  Dir.  Tho-

Neu  eingetroffen!
Modische  Herbstblusen
neue  Schnitte,  neue  Modelle
in reicher  Auswahl

Herrenhemden,  beste  Qualität,
schöne  Muster,  alle  GröBen  nur  298.-

Damenfaltenröcke,  gute  Pafüorm  478.-

TinüIerHauswolIe100gr.  statt29.-nur20.-

Auf  Ihren  Besuch  freut  sich
hr

Tel.  05442/2650

man,  Bundesrat  Dr.  Schwaiger,  Bürgermeister

DDr.  Lugger  und  Militärkommandant  Divisio-

när  Mathiffi,  sowie  Vertretern  der  Exekutive  und

befreundeter  VerMnde  wurde  Landesrat  Chri-

stian  Huber  einstimmig  zum  neuen  Präsidenten

des ÖKB Tirol  gewählt.  Ihm  zur  Seite  steht  als  ge-

scMftsführender  Vizepräsident  Dr.  Richard

Schober  und  drei  Vizepräsidenten.

Nach  Ansprachen  der  Ehrengäste  und  den  Be-

richten  des scheidenden  Präsidiums  wurde  Karl

Achammer,  der nach  dem  verstorbenen  Dir.

Arthur  Haid  durch  drei  Jahre  hindurch  den  Lan-

desverband  führte,  die  Ehrenpräsidentschaft  ver-

liehen.

f:andeshauptnlann  Wallnöfer  wurde  mit  dem

Europakreuz  in Gold,  LH-Stv.  Prior,  Bgm.  Lug-

ger und Divisiorför  Mathis mit dem Go14cnen
Verdienstkreuz  des  OKB  Tirol  ausgezeichnet;  der

Pfösident  der  europäischen  Unteroffiziersgese1l-

schaft,  Vizeleutnant  Hermann  Loidold,  wurde

zum  Ehrenmitglied  des  Landesverbandes

ernannt.

In seiner  Antrittsrede  hob  der  Präsident  LR

Huber  insbesondere  die  Funktion  des ÖKB im

Rahmen  'der  Geistigen  Landesverteidigung  Her-

vor:  die  Teilnehmer  der  beiden  Weltkriege  wüß-

ten  am  besten  um  die  Leiden  von  So1daten  und

Zivilbevölkerung  bei  militärischen  Auseinander-

setzungen  und  sollten  ständig  bemüht  sein,  mit

allen  Kräften  für  einen  Frieden  in Freiheit  zu

arbeiten.  - Dr.  Hubert  Senn
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32. Fortsetzung

Wußten  sre ergentlrch  schon,  da{3 derAlors  Trin-

ker  ern direkter  Nachfahre  des  Ritters  Kunibert  von

Hauenstein  rst, ja sogar  über  mehrere,  allerdrngs

sehr  venAckelte,  Seitenlinien  mit dem  Kaiser

Fran'z-Wilhelm-Otto  von und  zu Niederwaldbach-

hausen  verwandtist?Dessen  erste  Gattrn  gebarje-

nem  einen  Sohn,  welcher  allgemein  als Karl=Joa-

chrm der  Kleine  bekannt  war, und  auch  nie, infolge

von  Erweißmangel,  größer  als einen  Meter  und  60

Zentimeter  wurde.  Nach  dem  Tode  seiner  ersten

Gattin  herratete  der  oben  erwähnte  Mann  noch-

mals,  und  zwar  Brünhilde  von  Nrederwaldegg,  die

mrt  ihrem  Vater  auf  der  Burg  Niederwaldegg  ober-

halb  des  Dörfchens  Oberwaldegg  lebte.  Da  jedoch

dieser  Verbrndung  keine  Krnderentsprangen,  wol-

len auch  wir uns  hrer  nicht  länger  aufhalten,  son-

dern  uns zu Alexander  dem  Schrecklrchen  wen-

den, welcher  ein Ur-Ur-Ur-Gro{3vater  vierten  Gra-

des  zu Luis Trinker  ist! Gerade  diese  Verwandt-

schaft  1ä{3tden  Alois  immerwrederaufleben,  gerne

erzählt  er der  Dorfjugend,  auf  der  grün  gestriche-

nen Gartenbank  vor  seinem  Gasthause  sitzend,

Geschichten  von seinem  berühmten  Vorfahren.

,,Ja, ja,  der Rmer  Alexander".  beginnt  er dann

rmmer,,,ders  war  a wNdr  Knabe!"  Er hat-allbrdings

nurunbestätigten  Gerüchtenzufolge  -sreben,  sie-

benköpfigeDrachenerschlagen,  einmalhaterso-

gar mit  den  72 besten  Rittern  des Könrgs  von

Oberuntermarkhausen  gekämpff,  und  dabef  hat  er

ihnen  mit  seinem  zweischnerdigen  Schwert  m/t

einem  Hieb  alle Köpfe  glerchzeitig  vom. Rumpfe

geschlagen!  Diese  hater  dann  aufseinörscheußli-

chen  Burg,  welche  hoch  droben,  aufschroffen  Fel-

sen  erbaut  worden  war und  die  tief'unten  vom  wH-

den  Teufe1sf1u(3 umrauscht  wurde,  als  Kegelkugeln

verwendet,  wenn  ermitsernem  einäugigen  Diener

und  mit  sernen  Knappen  um  dre Wette  kegelte!  Ein

Vetter  dieses  wirklich  schrecklichen  Ritters  war

dann  Ukich  von  Totenschädelhausen,  welcher  ein

Riese  gewesen  sern  soll,  der  es des  öfferen  alleine.

gdgen ganze Türkena7meen  aufgenommen ha-
ben soll!

Ulrichs  unehelicher  Sohn  war  der  uns  allen  be-

kannte  und  von  allen  geliebte  Offo  der  Stille.  Seine

Von ganz  anderen  Seitenlrnien  stammen  die  Lö-

wenzahns  ab.' Ihr Stammvater  ist Adam  von Ho-

henwald,  der  Neffe  Gustavs  von  Niedersteinheim-

tal, welcheralsoernmalgesagthabensolI:,,Cogrto,

ergo  bibo!"-,,lch  denke.  also  trinke  ich";  er soll

übrigens  während  eines  Saufgelages  auf  der  Burg

eines  sehr  weitschichtigen  Verwandten,  des  oben

erwähnten  Otto  den  Stillen,  an einem  Schlaganfall

gestorben  sein. Ern Gro(3neffe  des bewu(3ten

Adams  hat  nun  die  uns  allserts  bekannte  Dichterin

Dietlinde  von Emanzenhausen  geehelicht,  diese

aber  wieder  verlassen  da er srch zu unterdrückt

fühlte. Dfe Wunderliche  heiratete  alsdann  den

Burgvogten  Rudolf  I-Trau-Mi-Nix.

In den späteren  Generationen  dieser  Dynastie

sucht  man jedoch  vergeblich  nach  wei[eren

gro{3en  Leuchten.  Da findet  man  nur  noch  Jakob

den  Blrnden  und  Wolfgang  den  Späten.  Der  erste-

rezeichnete  srch als Scharfschütze  aus, Wolfr)ang

zeugte  noch  im hohen  Alter  von  67  Jahren  seiner

Frau  Holdmunde  wohl'an  die  zwölf  Kinderlein!  Der

dri«älteste  dieser  Geschwister  ist nun  der  Ur-Ur-

Gro{3vater  von  MartlAlbrechtOtto  Legdidrüber-Lö-

wenzahn.

Dreser  allerkürzeste  Geschichtsabri(3  ist nur

erfolgt,  um sfe unsere  lieben  Leser,  mit  den  ver-

wickelten  Standes-  und  VerschwägerungsverhäIt-

nissen-ein  wenrg  vertraut  zu machen.

33. Fortsetzung:  '

An  diesem  Sonntag  spielt  alles  so  richtig'mit!  Es

istdas  heilrge  Pfingstfest,  das  die  Bürgervon  Falter-

holzeichschein  feiern.  Mitten  unter  der  Festpredigt

erzrttert  plötzlich,  wre durch  ein Erdbeben.  dre Kan-

zel!  Der  Schwer(3  rinnt  dem  vrelgeplagten  Pfarrer

über  die Wangen,  aber  nicht  etwa,  weN er  s/ch  bei

der Festpredigt  so anstrengt,  sondern,  weil  er

größte  Mühe  hat, sich  irgendwo  festzuhalten,  urF

nicht  das Gleichgewicht  zu verlieren.  DerGrund

dieser  Erschütterungen  stellt  sich  soglejch  heraus,

.dennderPfärrersteigtfluchendvonderKanzel,  um

aus der  Krrche  zu gehen.  Vor  der  Kirche  hat  näm-

lich-F-Nips  B. mit  seiner  Crew  hal[gemacht.  Kerner

der  beiden  freut  sich  auf  das Wiedersehen  denn

Prlips'  B. ist mit  seiner  ganzen  Firma  gekommen.

um die hrer vorhandenen  Chromvorräte  abzu-

, bauen.'Die  Chefsekretärin,  dre im Auto  des  Chefs

sitzt, stö(3t  vor  lauter  Bewunderung.folgenden  Satz

von srch:,,Mann,  das Grün  von  den  Wäldern  das

knallt  so unhermlich  rein, schubi  duba  pa!"

Da{3 dieses  Ereignis  natürlich  erne Attraktion  für

die ganzen  braven  Kirchgänger  ist, kann  sich si-

cherlrch  ein jeder  einzelne  von euch,  Irebe Leser,

vorstellen.  Gänzlich  vergessend,  daß die Kirche  ja

noch  nicht  ags isl schreiten  alle Kirchengänger

zum Trinkerwirt.  Der Dorfpfarrer  versuctd  seine

Schäfchen  zurückzuholen  und  zwar  mit  dem  lau-

ten Ruf:,,Sou  lang  s Ergali  (-  Orgel/Anm.  d. Ved)

nou  spielt,  rsch Krarcha  nit aus!"

Trotz  dieser  Ermahnung  schreiten  die Bürger

und  Bauern  dem  Gasthausezti,  das  dem  Luis  Töö

ker  gehört..

Ern gror3es  gesellschaftliches  Ereignis,  ja viel-

leichtdaswichtigsteEreignisamPfingsttag,  dasall-

fähöich  in Falterholzeichschein  und  fn den umlie-

genden  Tälern,  die mehr  oder  weniger  besiedelt

sindi  manchmal  übrigens  nur  als Almen  dienen,

ansonsten  jedoch  off völlig  unbeachtet  von den

Bewohnern  der  umliegenden  Täler  ihr  Dasein  fri-

sten, ist das allseits  wohlbekannte  und  alljährlrch

durchgeführte  FaIterholzerchscheinspeckknödel-

vielundwettessen.  (Daß  dieses  sportliche  Ereignis

in den  letzten  Jahren  leider  etwas  verflacht  ist und

zu einer  Touristenattraktion  degradiert  wurde,  sei

nur  nebenbei  bemerkt).  Nun  kommen  am großen

Wettkampflag  die Sportler  in das uns ja schon

wohlbekannte  Falterholzeichschein  am Silbersee.

Man hat ja vor einigen  Jahren  schon  versucht,

diesen  Wettbewerb  in das  Programm  der  Olympi-

schen  Spiele  zu bringen,  doch  solange  die Frage

nachdemAmateurstatusnichtgeklärtist,  wrrddies

nicht  der  Fall  sein.

Für heuer  haben  sich  fünf  Titelanwärter  gemel-

det: Alois  Kugelbauch  aus Hinterpfadingen,  Otto

Frißviel  aus  Unterwildereralmhaufendorf,  Jaggl

Speckhans  von der  BUtermilchalm,  der  Kuahtut-

tenmichl  von  der  Magermilchalm  und  unserallseits

geliebter  und  verehrter  Dorfpfarrer  Engelbert  Emil

RupertKanzelschrei.  EristnatürlichderLokalmata-

dor. Jeder  Sportler  hat  sich  natürlich  gewissenhafl

vorbereitet.  Jaggl  Speckhans,  zum  Beispiel,  hat

sert 14 Tagen  nichts  mehr  gegessen,  und  er ist

auch  so schwach,  da(3 ihn sein  Bruder  und  sern

Cousin  zweiten  Grades  auf- einer, rasch ausge-

hängten,  eichenen  Tür herbeitragen  müssen!

Genoveva  Brennessel,  die von  uns  so hochge-

schätzte  und  uns  allen  wohlbekannte  Bäuerin  am

Schattenseitenhof,  hat die große  Ehre  übertragen

bekommen,  dieKnödelzu  verfertigen.  Leiderkön-

nen wir  ihnen,  hochgeschätzte  Leser,  das Rezept

derselben  nicht  verraten,  da dies  ein wohlgehüte-

tes Geheimnis  hier  am Silbersee  ist. Nur  soviel:

man kann  etwas Olivenöl  und Pfeffer  hinein-

mischen,  dann  schmecken  sie schärfer!
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Am  Montag,  18.10.1982,  hielt  Dr.  H. Kastner
im  Rahmen  der  VHS  Landeck  einen  Vortrag  über

Indonesien.  Mag.  J. Pichler,  seit  Jahren  bewähr-

ter  Leiter  der  VHS,  stellte  Dr.  Kastnerals  erfahre-

nen  Referenten  vor,  der  in  Landeck  bereits  einige  '

sehenswerte  Vorträge  gehÄlten habe.

In  Sjngapur  betrat  Kastnererstmals  asiatischen

Boden.  Die  Stadt  liegt  auf  einer  relativ  kleinen,

unbedeutenden  Insel.  Trotzdem  erkannte  Sir  St.
Raffles  bereits  1819,  daß in  diesem  rohstofflosen

Stück  Land  Kapita)  schlummerte  -  diegeographi-

sche Lage.  Singapur  liegt  an der  Nahtstelle  zw{-

söhen  dem  IndiscHen  Ozean  und  dem  pazifischen

Raum  am Ende  der  Malakastraße.  Hier  führt  der

gesamte  Verkehr  von  Europa  und  Vorderasien

nach  den Pazifikhäfen.  Heute  steht,  wo Raffles

landete,  ein Denkmal,  und  Singapur  ist  einer  der

größten  Häfen  der  Welt.

;' Nach  65 Frugminuten  landete  Kastner,  der  an,

einer  Gruppenreise  teilnahm,  in Sarawak,  dem

malayischen  Teil  von  Kalimanten  (Borneo).  Ku-

ching,  die  hübsche  Hauptstadt  Sarawaks,  liegt  am

Sarawakfluß  und  ist nur  ca. 30 Kilometer  vom

Meer  entfernt.  Sie bildet  den  Ausgangspunkt  fiir

abenteuer1iche  Reisen,  die den Besucher  ins

Innere  von  Kalimantan  führen.  Dort,  fernab  von

jeglicher  Zivilisation,  leben  die Dayaks,  die  noch

mit  B1asrohr  und  vergifteten  Pfeilen  umzugehen

wissen.  Sie waren  vor  wenigen  Jahrzehnten  noch

Kop5äger.  Menschenhaare zieren ihre Kampf-
schilde,  die Totenschätlel  der  Feinde  hängen  auf

der  Veranda  ihrer,,Longhouses".  Diese  Häuser  -

manchmalüber  lOOmlang-sinddieHauptattrak-

tion  auf  Sarawak.  Sie sind  aus Holz,  Bambus  und
Palmblättern  gebaut  und stehen  auf  Pfählen,
meist  in der  Nähe  eines  Flusses.  Dutzende  Fami-
lien  leben  in einem  Langhaus  und  besitzen nur
einen  eigenen  (Schlaf)  Raum,  welcher  auf  eine

Veranda  führt.  Ian diesei  Gemeinschaftskorridor

-'merden  Kinder  gesäugt,  Hühner  gehalten,  wird

Reis gestampft,  Pfeffer  getrocknet;  hier  hängen

noch  rußgeschwärzt  die Totenschädel  aus der

Kopfjägerzeit.

Über  Kuala  Lumpur,  der  Hauptstadt  Malay-

siens,  reiste  Kastner  nach  Sumatra.  Mit  Sumatra

verbindet  sich  der Gedanke  an undurchdringli-

che Mangrovensümpfe  und  Moskitoschwärme,

an.Orang  Utans  und  Giftschlangen.  Aber  nicht

überall  ist das Klima  drückend  schwül  und  heiß.

Nach  einer  anstrengenden  Busfahrt  über  ca. 200

km auf  teils  schlechter  Straße,  die zudem  über

einen  Paß führt,  erreicht  man  Prapat  am  Lake  To-

ba. Der  riesige  Kratersee  liegt  ca. 900 m hoch  und

ist sicherlich  eines  aer  schönsten  Feriengebiete

SO-Asiens.  Die  Besucher  schätzen  das saubere

Wasser,  'in' welchen  man  gefahrlos  schwimmen

kann,  denn  in  den  TrÖpen  gibt  es nur  wenige  Bin-

nengewässer,  wo  dies  möglich  ist.  Mitten  im  See

liegt  die  Insel  Samosir,  welche  vor  allem  von  Ba=

taks  bewohnt  wird.  Dieser  Stamm,  der  -  ähnlich

den  Dayaks  -  seirie  ursprüngliche  Kultur  weitest-

gehend  behalten  hat,  lebt  auch  heute  noch  'fast,.

ausschließlich  vom  Reisanbau.  Obwohl  schon

VHS  - Vortig  - Indonesien

seit  Mitte  des 19. Jhds.  Missionare  in  diesem  Ge-

biet wirken,  ist noch  immer  fast ein Drittel

Anhänger  von  Naturreligionen.  An  ihren  Häu-

sern  sind  vor  a1lem  die  Dächer  besonders  aufföl-

lig.  Die  weitgeschwungenen  und  reich  ge-

schmückten  Spitzgiebel  verleihen  den  Häusern

beinahe  majesfötischen  Charaktär.

Nach  wenigen  Tagen  schon  mußte  man  weiter,

die Reise  führte  über  Jakarta,  das außer  einigen

neu  errichteten  Monumenten  keine  Sehenswür-

digkeiten  besitzt,  nach  Yogyakarta,  der alten

Hauptstadt  Indonesiens.  Der Referent  zeigte

einigegute  Bildervom  Brambanan,  einem  bereits

im lO. Jhd.  im südindischen  Stil  erbauten  Tem-

pe1, sowie  Aufnahmen  vom  mehr  als 1IOO Jahre

alten  Tempelberg  Borobudur.  Der  Borobudur  ist

in seiner  Art  sicherlich  eines  der  größten  religiö-

sen Bauwerke  der  Welt.  Besonders  sehenswert

machen  ihn  aber  die unzähligen  Steinreliefs  mit

Szenen  aus dem  Leben  Buddhas,  welche  seine

Seiten  zieren.'

Yogya  ist  außerdem  das kulturelle  Zentrum  Ja-

vas, eine  Tatsache,  die  der  Vortrag  nicht  vermu-

ten  läßt.  Mehrere  Male  pro  Woche  kann  der  inte-

ressierte  Besucher-  sofern  ergenügend  Zeit  hat  -

klassischejävanischeTänze,  Gamelan  Musik,  Ra-

mayana  Ballett  und  javanische  Schattenspiele

(Wayang  Kulit)  sehen.  An  jedem  zweiten  Samstag

im Monat  werden  - manchmal  sogar  mehrere

Nächte'  hindurch  - Schattenspiele  dargeboten,

welche  die  Einheimischen  stets  bis zum  Morgen-

grauen  eifrig  verfolgen.  -

Daneben  blüht  in Yogya  noch  eine andere

Kunstgattung.  Batik  -  meiner  Meinung  nach  die

schönste  überhaupt  -  wird  hier  in  zahllosen  Ate-

1ier4 hergestellt. Natürlich  werden Batiktücher
ouch  maschinell  bedruckt.  In  den einze]nen  Fa-

briken  wird  man  gerne  von  einem,,Manager"  ge-

führt  -  auch  dann,  menn  man  nichts  kauft!  Nur

eines  muß  man  mitbringen  -  Zeit.

Von  Yogya  ist  es nicht  mehr  allzu  weit  bis Bali,

der  bei uns  wohl  bekanntesten  Insel  aus diesem.

Raum.  Bali,  in einigen  Reiseprospekten  als das

,,Paradies  auf  Erden"  angeboten,  besitzt  tatsäch-

lich  eine  eigene  Ausstrahlung.  Etwa  zweieinhalb

Mill.  Hindus  wohnen  hier,  umgeben  von  ca. 130

Mill.  Moslems,  die sich  auf  das übrige  Inselreich

verteilen.  Tausende  von  Tempeln,  kleine  und

große,  vom  kleinen  Hausaltar  bis zur riesigen

Tempelanlage  von  Besakih,  ziehen  den westli-

chen  Touristen  in  ihren  Bann.  Kann  man  zudem

noch  an einem  der  zahlreichen  bunten  Feste  teil-

Machen  Sie
Fahien können wir Ilv  Auto im Winter nichl.
Aber wli  föonlleren Ihnen dle heglen
WINTERREIFEN aul Ihr Fahizeug, sodaB
Sle slchei  duitih 8chnee und Els kommen.Ihr  Auto

winteraaafit!
NEUREIFEN

135 SR 13
Nau M +  S N

NEuREIFEN
135  8R 13

M+!i

Typengeprüfke  GIS-Runderneuerungen,
Goodyear  uG  2 -  der  Relfen  der  Fomiel  1-
Fahrer.
Michelin,  Semperit,  Hakka-
peliitta  und  andere,  sowle
Felgen  u. PEWAG-Schnse-
ketten  halöen  wlr  für  Sie

REIFEN
GÄCHIEH  IMST
A-8460  IMST, LANGGASSE  38, TEL. 05412/2275

GIS-RuNDERNEUERuNG

FELGEN  ab

226r

KETTEN  ab



iehmen,  bekommt  man  einen  guten  Eindruck

iom  tiefem  Glauben  dieser  Menschen.  Eine

Broße  Zahl  von Göitern'wird  mit  Opfern  bedacht,
famit  der  gute  Dämon  wohlgesinnt  bleibe,  der

»öse  hingegen  weiterhin  ferngehalten  werde.

Am  meisten  profitiert  allerdings  der  Souvenir-

jäger  von  Bali,  denn  diese  Insel  ist  überaus  reich

an Kunsthandwerk.  Man  vermutet,  daß javani-

iche  Fürsten  vor  einigen  Jahrhunderten  von  Java

iach  Bali  abgedrängt  wurden.  Diese  sollen  da-

pals  ihre  ganze  Kulturelite  mitgenommeü  ha-

üen,  und  deren  Nachkommen  produzieren  heute

'nit  äußerst  viel  Geschick  allerlei  Gegenstände.

Mindestens  ebensoviel  Geschick  beweisen  die

Balinesen,  wenn  es darum  geht,  diese,,antiken

Kunstschätze"  an den  naiven  Touristen  zu ver-

kaufen.

Den  Abschluß  der  Reise  und  für  Kastner  auch

:len  Höhepunkt  bildete  ein Besuch  im  Toraja-

Land  auf  Celebes.

Für  die  Torajas,  die  ebenso  wie  Dayaks  und  Ba-

taks vor  einigen  Jahrzehnten  noch Kopt3äger  wa-
ren,  ist  der  Tod  die  Fortführung  des Lebens  in

:iner  anderen  Welt.  Stirbt  ein  Toraja,  werden  To-

tenfeiern  abgehalten.  Je nach  soz.  Stand  des  To-

ten werden  bis zu 21 Büffel,,geschlachtet".  Das

Fleisch,  aberauch  das  Blut  und  diverseInnereien,

welche  als besondere  Delikatesse  gelten,  werden

an  die  'i'erwandten  und  Gäste  verteilt.  Auch  dabei

sind  besondere  Rituale  einzuhalten.  So darf  zum

Beispiel  das  Opferfleistfhnurzugeworfenwerden,

der  Gast  )iat  es zu  fangen.  Für  den  empfindlichen

europäischen  Magen  ist dieses  Schauspiel  nicht

geeignet.  Im Anschluß  an diese  aufwendigen

Feiern,  die  eine  Familie  an'den  Rand  des Ruins

biingen,  wird  der  Tote  in ein  Felsengrab  gescho-

ben.  Die  hölzernen  Abbilder  der  Ahnen  werden

vor  das Grab  gestellt.  In  den,,Friedhöfen"  findet

man  ganze  Galerien  dieserHolzplastiken,  die  -  so

die  Torajas  -  manchmal  von  den  Besuchern  ge-

raubt  werden.

Kastner  brachte  zwar  keine  Originale  dieser

Plastiken  mit,  doch  zeigte  er eine  Unzahl  von

Dias.  Gerade  hier  hätte  man  den  etwas.zu  lang  ge-

ratenen  Vortrag  kürzen  können,  um  zu einer  für

den  Betrachter  erträglichen  Vortragslänge  zu  ge-

langen.

Der  Kommentar,  obgleich  von  einem  redege-

wandten  und  auf  Ironie  bedachten  Referenten

dargeboten,  schien  mir  -  ich  kann  mich  des  Ein-

drucks  nicht  erwehren  -  aus  dem  Stegreif  gehal-

ten.  W.Haid

Musikschult'  Trar»derk  heim  5. Alpenländischen
Volksmusikwettbewerb

Von  links:  Stefan  Juen,  Andreas  Öttl,  Wenier  Gastl,  Michael  Öttl

Am  22. und  23. Oktober  wimmelte  es in  Inns-

»ruck  von  Volksmusikern.  Insgesamt  waren  zu

iem  vom  Land,  dem  ORF  und  dem  Volksmusik-

Nach  längerem  Bemühen  ist dem  Leiter

der  Musikschule  gelungen,  aus Innsbruck

eine  Lehrkraff  für  Geige  zu  bekommen.  Lei-

derhaben  sich  trotz  mehrmaligerAusschrei-

bung  nur  wenige  Schüler  gemeldet,  sodaß

die  Fahrt  nach  Landeck  finanziell  rücht  trag-

bar  fst. Es wäre  doch  erstrebenswert,  rm

Raume  Landeck  eine  Strerchergruppe  auf-

zubauen.  Interessierte  brtte  um sofortrge

Meldung  ber  der  Musikschule.

verein  veranstalteten  Treffen  600  Teilnehmer  aus

Österreich,  der  Schweiz,  aus  Bayern  und  Südtirol

erschienen.  Als  einzige  Musikschule  Tirols  nahm

eine  Volksmusikgruppe  der  Musikschule  Land-

eck  unter  Leitung  von  Otto  Juen  an diesem  Wett-

bewerb  teil.  Die  Gruppe  (siehe  Bild),  welche  beim

letztjährigen  Adventsingen  erstmals  gemeinsam

auftrat,  erhielt  von  der  Jury  das Prädikat,,Sehr

gut".  In'dem  Bewertungsschreiben  heißt  es unter

anderem:,,Erfreulich  war  das  technische  Können

und  auch  die  musikantische  Gestaltung  der

Stücke."  Und  zum  Schluß  wird  festgestellt:,jns-

gesamt  eine  erfreuliche  Erscheiffiung  in der  auf-

blühenden  Oberländer  Volksmusiklandschaft."

red.

Ball  der  Jungen  ÖVP  See
Samstag,  6. ll.  1982,  Gasthof  Mallaun  See,  Be-

ginn  20.30 Uhr.  Es  spielt  das  Duo  ,,Jodler-

eXpreSS".

Volkshochschüle  Landeck

Vortrag

Am  Montag,  15. November  1982,  spricht  um  20

Uhr  im Musiksaal  des Gymnasiums  Landeck

Prof.  Dr.  Rudolf  Harb  über  Porfügal,  Farblichtbil-

der.

Dr.  Hmrb  gilt  als hervorragender  Referent,  er

war  lange  nicht  mehr  in  Landeck  zu Gast.  In  sei-

nem  Referat  bringt  er  als Schwerpunkt  Lissabon

und  Umgebung,  die Algarve  im Süden,  Land-

schaften  und  Städte  im  Norden  (Estremadura),

Porto  mit  der  landschaftlichen  Umgebung.  Aus-

führlich  zur  Sprache  kommen  auch  Baudenk-

mfüer  und  die  Kunst  Portugals.  Karten  zu  30. -S

und  15.  -  S an  der  Abendkasse.

Arlbergsaal:

Ensemble  Prisma
mit  Sprecher  Peter  Fichna  vom  ORF

Mittwoc'h,  10.  November  1982  um  19.30Uhr.  Ex-

quisite  Blasmusik.,,B1ech  VIRTUOS  -  GEWAL-

TIG  ENDET  SO  DAS  JAHR"  nach  St. Anton  am

Arlberg  im ARLBERGSAAL  mit  einer  hohen

Bläserkultur,  wie  man  sie selten  erlebt.

Mitwirkende:

Leitung  Horst  Küblböck  - Posaune,  Wr.  Sympho-'

niker;

Hans  Gansch  - Trompete,  Wr.  Philharmoniker;

Karl  Steiniger  - Trompete,  Wr.  Symphoniker;

Robert  Lorenzi  - Horn,  Wr.  Staatsoperorchester;

Klaus  Schafferer  - Tuba,  Wr.  Symphoniker.

Lassen  Sie  sich  dieses  einmalige  Musikereignis

nicht  entgehen,  sichern  Sie  sich  sofortIhre  Ein-

trittskarte  im  Vorverkauf  bei der  Gemeinde  St.

Anton  am  Arlberg.  Preis  S 70.-,  Musikkapellen

haben  in  Gruppen  ab 10  Personen  Errnäßigung  S

50. -  pro  Person.

Ausstellungseröffnung
Siegfried  Gitterle

,,Kleinplastiken,  Graphiken"

am Freitag,  den  5. November  1982  um  18.30  Uhr  in

der Spar-  und  Vorschullkasse  Landeck,  Filiale

Zams.

Siegfried  Gitterle

1958:  Am  17. Juni  in  Urgen  bei  Landeck  (Tirol)

geboren.  1974-78:  Besuch  der Kunstgewerbe-

schule  in Innsbruck,  Fachrichtung  Bildhauerei.

Seit  1978  als freischaffender  Bildhauer  tätig.

1982:  l. Preis  beim  Wettbewerb  für  Tiroler  Bild-

hauer"  der  Galerie  Galeothek  in Innsbruck.  3.

Preis  des 4. Kleinplastikwettbewerbes  1982  der

internationalen  SommerakademieInnsbruäk.

Studienreisen  nach  Italien,  Deutsch1and,  Frank-

reich,  Holland,  Norwegen,  Israe1.

Wichtigste  Arbeiten:  Portföt  Janusz  Korczak

im  Yad,  Vashem,  Jerusalem,  ]979.  Zwei  Bronze-

portale,,,Tor  Jesu':  1979  und,,Tor  des Bruders"

(Martinus),  1980,  für  die  Kirche  in Alb-erschwen-

de in Vorarlberg.  Bronzeportal  ,,Tor  des Frie-

dens':  1982,  für  die Kirche  in Bihlafingen  bei

Ulm.



45. Folge  vom
7. 11.  Öi$

!3. 11. 1982
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Preisausschreiben

Gold  war  seit  jeher  Symbol  für  Rafichtum  qnd  Macht,  für  Liebe
und  Glück.  Gold  ist  Metall,  ist  Mythos,  ist  Geschichte  und  Kunst,
ist  aber  auch  Technik,  Geld  und  Schmuck.  Denn  es ist unemp-
findlich  gegen  Zeit  und  Alter,  trotz  Wasser,  Säure  und  Luft  und  ist
praktisch  unverrottend.
Heute  wird  Gold,  das  zu Schmuck  verarbeitet  wird,  in Legierun-
gBn angeboten,  ada reines,  unlegiertes  Gold  zu weich  für  die
Schmuckhpirstpilfüng  ist In Verbindung  mit  Silber,  Kupfer  oder
Nickel  wird  dann  der  Feingoldgehalt  in Tausendteilen  angÖge-
ben.  Reines  Gold  trägt  die Bezeichnung  1000  oder  24 Karat,
18  Karat  bedeutet-75  Prozent  Goldanteil  und  kann  auch  mit  der
Zahl  750  gekennzeichnet  sein.  Die  Ke.nnzeichnung  585  bedeutet
14  Karat  oder  58,5  Prozent  Goldanteil.
Wenn  Sie  unsere  Goldfrage  richtig  beantworten,  dann  nehmen
Sie  an der  Verlosung  von  einigen  herrlichen  Schmuckstücken
teil.

,,Wieviel  Karat  hat  eine  Goldlegierung  mit
75 Prozent  Goldanteil?"

Schreiben  Sie  die  goldene  Lösungs;Jhl  auf  eine  Postkarte  an

das  Goldlnformationszentrum
c/o  Publico,  1fü  *ien,  Postfach  81.

1. Preis:  Ohrschmuckbonbonniere  (vier-verschiedene  Ohrstek-
ker)  im Wert  von  3Cj00 Schilling.

2. bis  5. Preis:  Je ein persönlicher  Anhänger  -  der  Anfangs-
buchstabe  Ihres  Vornamens  mit  einem  Diamant  geschmückt
im Wert  von  je 1000  Schilling.

Auf einen Bffifch

Sonntag,  7  Nov  20  15 FS 2

LEITFADEN  FüR  SEITENSPRüNGE

Der  treue  Ehemann  Paul  Maffining  entdeckt  nach  j

*wölf  Jahren glücklicher  Ehe mit,,der"  perfektenl
Frau  eine  plötzliche  Nergung  zu anderen  Fr)auen
und  läßt  sich  von  einem  erfahrenen  Freund,  Ed,
Stander,  in die  Kunst  des Seitensprungs  einfüh-'
ren.  Auf  unserem  Bild  Elaine  Devrey  und  Walter:
Matthau

Freitag,  12,  Nov.,  22.20 FS 2

DIE  LETZTEN  ZWEI  VOM  RIO  BRAVO

Die  Brüder,,Biny  der  Kinzelgänger"  und.George

nützen  die  Geleg"bnheit.  bei  der  Heirat  des Sheriffas'
Pat  Garett  währendder  Festtagsstimmung  eine  ',
k4eine  Bank  auszuraub'en.  Dieser  nimmt  die  Ver-  i
folgung  der  Banditen  auf  und  es -gelingt  ihm  auch,.
die  Bfflder  zu stellen  und  zu überwältjgen.  Unser  
Photo  mit  Vivi  Bach  und  Rod  Cameron

3ttSpatpatat.ban
Ihre  Nase  eirimal  in ein ganz
anderes  Wochenende.  Fahren
Sie  mit  der  Bahn  -  immer  der
Nase  nach.  In ganz  Osterreich,
von  Freitag  18.00  bis  Montag
12.00.  Wohin  Sie  wollen.  soviel
Sie  wollen.  Drei  Nasen  zahlen
zusammen  nur  690  Schilling.
Vom  5. 11. bis  13. 12. 1982.

Unsere  BaHn. ff



lO'GRAMM

ÖSTERREICHtSCHER  HtjRFUNX
österreich  1

6 (X) Nacmichten
6. 05 Musik  am Morgen
7. 30 ökumenische  Morgen-

feier  aus Kärmen
8.15 Du holde  Kunst
9 05 ,,Guglhupi=
9.35 C5 1 am Sonntag
9.45 Glaubensgespräch

10 j]O Katholischer  Goltes-
diensö

11 15 Matinee
13. 10 Musikalische  TaTel-

{reuden
14. 00 Der  dramatisierte

Sonmagsroman
14.30 ..Die  Baumeister

GotteS.

15.00 Im Rampenlicht
15. 45 oey schaltdämpTer
16. (1ü Lieben  Sie Klassik?
17. 00 Sonntagsjüurnal
17. 15 Das Magazin  der  Wis-

senschaTt
18. 00 Nachrichten
1 B.05 Diagonal
2ü.00 Einfuhrung  in..Pen-

thesilea"
20.10 ,,Pemhesilea=.  Oper

von Othmar  Schoeck
22.0ü Nacmichten  und  Sport
22. 10 Neue  Musik  im

Gespräch
23. 00 Barockkonzert

0.05 ,,Betthupleil  für  die
Grollen=

0.10 Sendeschluß

MONTAG,  8. NOVEMBER

österreich  1

6 üO Nachrichten
6.12 Musik  am Morgen
7. 00 Morgenjournal
7. 35 Barockmusik
8.15 Pasliccio
9. 05 Schullunk

10 3ü Konzert  arn Vormiltag
12 üO Mmagsjournal
13 .00 0pernkonzert
14 .05 ,,Verlauf  eines  Som-

mers=.  Roman
14  30 Von  Tag zu Tag
15 .05 Musik  4nserer  Zeit
16 .05 Für  Freunde  alter

Musik
17 .10 Kultur  ak)uell
17.3ü  Texle
17. 45 Forscher  zu Gast
18. (X1 Abendjournal
18 30 Unterhaltung  am Mon-

tagabend
19 .00 Aktuelles  aus der

Christenheit

Osterreich  Regipnal

5.00 Nachrichten
5.05 Blasmusik
5.35 Munter  in den Morgen
6. 05 Lokalprogramnie
8. 05 Besuch  am Moniag
9. 00 G'sungen  und  gaspielt

10. 05 Vergnügt  mit  Qusik
1 LüO Lokalprogramme
11. 30 Autofamer  umemegs
12. 45 Lokalprogramme
17.10 Alpenländische  Musi-

kamenparade

18.OCI Lokalprogramme
'19 00 Das Traummännlein
19.05  ,,St.hiIdbÜrgerslrei-

che"
19. 35 Allweil  luslig,  Trisch

und mumer
20. 05 ,,Hohle  Taler:'  Hör-

spiel
2t05  Lükalprogramme
22.10 Sportrevue
22 25 Sendeschluß

österreich  3

5.00 Nachrihhten
5.05 Der  Ö-3-Wecker  'l
8. 05 Bitte.  recht  treundlich
9.05 The Roaring  Sixties
9.30 Tagjräumer

10 05 Gerhard  Bronner
j 1.ö5 Hiöpanorarna

12.00  MitjagJournal
1300  Punkt  eins
13. 45 ö 3 dabei
14. 05 Nach  der  Schule
15. 05 Die Musicbox
16f)5  Evergreen
j7..fö  Teestunde
18.05  ö-3-Spezia1
18.30  Spor!  und'  Musik
1Q05 Trelfpunkt

.05 ö-3-Jazz-Haus
2 L55 Einfach  zum  Nach-

denken
22.00 Nachtjournal
22. 15 Gedanken
23. 05 Musik  zum  Träumen

0. 05 ö-3-Nachtexpreß
1. 05 bis 5.0ü Das  ö-3-

Nachtprogramm

SONNT  AG,  7. NOVEMBER

österreich  Regiofül

6.00 Nachrichten
6.05 Morgenbetrachfüng
6.10 Frohlicher  Sonntag-

morgen
6. 35 0rgelmusik
7. 05 Lokalprogramme
8. 15 Was  gibt  es Neues?

Von  und  mit  Heinz
Conrads

9.00 Evangelischer  Gottes-
diensi

9.45 Prominente  spielen
ihre  Lieblingsmelo-
dien.  Zu Gast:  Jo-

hanna  von  Koczian
(2. Teil)

10.30  Funkerztihlung
1tOC) Frühschoppen
12. 03 AutoTahrer  umerwegs
13. 0ü Lokalprogramme
16. 00 ,,Hohle  Taler:a  Hör-

spiel  
17. 10 Lokalprogramme
19.00  Das Traummännlein

kommt
19.05  Sport  vom  Sonntag
19. 20 Lokalprogramme
20. 05 österreichrallye
2L30  Tirül  an Elsch  und

Eisack

DIENST  AG,  9. NOVEMBER

Österreich  1

6.0ü Nachrichten
6.12 Musik  am Morgen

7. 00 Morgeniournal
7. 35 Barockmusik
8. 15 Pasliccio
9. 05 Schulfunk

10. 30 Konzert  am Vormitlag
12. 00 Mitiagsjournal
13. 00 0pernkonzert
14. 05 ,,Verlauf  eines  Som-
. ,-mers':  Roman
14. 30 Von  Tag zu Tag
15. (15 Musik  unserer  Zeit
16  05 Kammerkonzert
17 .10 Kultur  aktuell
17.30  Texte
17.45 Erforscht  und  ent-

decJ
18(X)  Abendjoumal  '
18. 30 Strauß  & Co.
19. 00 Schulfünk  exlra
19. 30 Was soll  der  Klang

in meirrer  Hand?
20. 00 ,,Ein  Augenblick-lst

mein  gewesen.'a  Hör-
spiel

2L00  Literaturmagazin
21. 30 Wissen  der  Zeit
22. 00 Nachtjournal
22.15 0pernkonzert
2315  Nachtkonzert

ü.05 ,,Betthupferl  lür  dle
Großen=

österreich  Regional

5.00 Nachrichten
5. C)5 Blasmusik
6. 05 Lokalprogramrne

8.05 Magazin  für  die Frau
g.OO G'sungen  und  g'spielt

10.05  Vergnügt  mit  Musik
j tOO Lokalprogra,mme
1 l .3a' Aulolahrer  untanvegs
12.45  Lokalprogramme
17. 10 ,,Gelernt  ist gelernt'a
18. 00 Lokalprogramme
19. 00 Das Traummsinnlein
19.05  Musikkiste
ü9.35 Allweil  lustig.  frisc+v

und  munter
;Y).05 Musikland  Österreich
22.10 Sportrevue
22.25  Sendeschluß

öaterrelch  3

5.00 Nachrichten
5.05 Der  ö-3-Wecker
8.05 Bitte,  recht  Treundllch
9. 05 Rocking  Fillies
9. 30 Taglräumer

10. ü5 Erica  Vaal
11. 05 Hilpanorama
12. 00 Mittagsjourrial
1d.üO Punkt  eins
13. 45 Ci 3 dabei
14. 05 Nach  der  Schule
15. 05 Die Musicbox
16. 05 Evergreen
17. 10 Teestunde
'18.05 ö-3-Spezia1
t8.30  Sport  und  Musik
19.05  Treffpunkt
21.05 ö-3-Jazz-Haus
21. 55 EinTach  zum  Nach-

denken
22. 00 Nachtjournal
22. 15 Gadanken
23. ü5 Musik  zum  Träumen

österreich  3

6.00 Nachrichten
6.05 Der  ö-3-Wecker
8 05 Bitle,  recht  Treundlich
8. 30 Gospelcantate
9. 05 Tagträumer

fü.05  Die Drei
103)  ,.Leute"  mit  Rudi

Klausnitzer
1 1.ü5 Hitpanorama
1L30  ,.help'a  -  Das Konsu-

mentenmagazin
12 j)5  Das 100.0üü-Schil-

ling-Quiz
13 .10 Der  Schalldämpfe'
13. 20 Flohrriarkt

14. 05 Büniour  Ö 3. Melodien
aut  Frankrek.h

15. ü5 KopT-Hörör
16. ü5 Evergreen

17. 00 Sonntagsiournal
17. 15 Sport  und Musik
18. ü5 Coumry  Music
'IGI.OO Nachrichten  und  Spor}
19.ü6  Ö-3-Hitparade
21.05 Funkverbindung.  Die

Sonntagabendsendung
der Familienredaktion

2t55  Einfach  zum Nach-
denken

22.00 Nachrichten  und  Sport
22. 10 15 Jahre  Austro-Pop
23. 00 Nachrichten
23.05  Musik  zum  Träumen

0. 05 ö-3-Nachtexpreß
1. C15 bis 6.üO Das ö-3-

Nachtprügramm

MITTWOCH,  10.  NOVEMBER

österreich  1

6.üü Nachrichlen
6. 12 Musik  am Morgen

7. (X) Morgeniournal
7. 35 Barückmusik
8. 15 Pasliccio
g.os.  Schulfunk

10.3ü  Konzert  am Vormittag
- 12.00 Miltagsjüumal

13. 00 0pernkonzert
14. 05 ,.Verlauf  eines  Som-

mers=,  Roman
14. 30 Von  Tag zu Tag
15. €15 MusikunsererZeit
16. 0& Musik  im Klang  ihrer

Zeit
1710.  Kulfüt  aktuell
1 7.3a  Texte
1T.45  uhsere  Gesundheit
18.00  Abendioumal
18.30  Meister  des Erzählens
1t.ü0  0RF-S!udienpmgr.
19.30  Kammerkonzert
21:00  Salzburger  Nacht-

sfüdio
22 .00 Nachtjournal
22.15 Gäste  machen  Musik-

programm

ötterrelch  Regional

5.Oa Nachrichten
5.05 Blasmusik
5. 35 Mumer  in den Morgen
6. 05 Lokalpmgramme
8. €)5 Magazin  für  dle  Frau

fO.ü5  Vergnügt  mit  Musik
1LOO Lokalprogramme
1 +.:K) Autofahrer  unlerwegs
12:4!i  Lokalprogramme

17. 10 ,,Alles  klar.  Herr
Kommissar?'a

18. 00 Lükalprogramme
19. OCI Das T(aummtinnlein
19.05  ,,Wendelin  Grubel=
19. 35 Allweil  luslig.  frisch

und mumer
20. 05 Lokalpiograrnme
2100  Ganz  leis'  erklingt

Musik
22.00 Nacmicmen
22.10 Sportrevue
22.25 C)RF-Studienprogr.

qBiteneich 3

5.üO Nacmichten
5.05 Der Ö-3-Wecker
8!)5  Bitte,  recht  Jreundlich
9.05 The  Roaring  Sixties
9. 30 Tagtföumer

10. 05 La Chanson
10.30  Musik  liir  mich
S t05  Hitpanorama
12. 00 Miffagsj>urnal
13. 00 Punkt  eins
13. 45 Ö 3 dabei
14. 05 Nach  der  Schule
15. 05 Die Musicbox
16. 05 Evergreen
17. 10 Teestunde
18. 30 Sport  und  Musik
fü.05  Treffpunkt
2L05  Ö-3-Jazz-Haus
21. 55 EinTach  zum Nach-

denken

22. 00 Nach%journal
22. 15 Gedanken
23. 05 Musik  zum Träumen

0. 05 Ö-3-Nachtexpreß
1. 05 bis  5.üO Das Ö-3-

Nachtprogramm

DÖNNFJI!QTA(,  1l  NÖVFMRFQ FREIT  AG  12  NöVFMRER SAMST  AG-  13  NöVEMElER

1 L30  Autofahrer  umerwegs
12.45 Lokalprogramme
1T.10 0perettenspielereien
18 00 Lokalprogramme
19 .00 Das Traummännlöin
19.05 ,,Wigwam"
19.35  Allweil  lustig,  frisch

I und  munter
20.05 Lokalprogramme

- 21.00 Von  Melodie  zu
Melodie

Österreich  3

5.CIC) Nachrichfön
5 05 Der  Ö-3-Wecker
8. 05 Bllle,  recht  freundlich
9. 05 Rocking  Fiffies
9 30 Tagtiäumer

10 .05 Marlini-Cocktail
1L05  Hilpanorama  -
12.00 Mittagsjoumal
13(X)  Punkt  eins
13. 45 Ö 3 dabei
14. 05 Nach  der  Schule
15. 05 Die Musicbox
16J]5  Evergreen

' 17.10  Teestunde
18 05 ö-3-Spezia1
18. 30 Sport  und  Musik
19. 05 Treffpunkt  '
2L05  Ö-3-Jazz-Haus
21.55  Einfach  zum  Nach-

denken

2222.Ot05 GNaeCdhatnjOk:nrn!lI
23 05 Musik  zum  Träumen

o,.ooss böl-s35-N@aOchDtaesxpo:e:
Nachtprogramm

18 öO Abendjoumal
18 30 Kulinarium
19 .00 Forschung  in Öster-

reich
19  30 0rgelmusik
20 .üO Im Brennpunkt
20. 45 Politische  Manuskripte
21. 00 Kunst  heute
22. 00 Nachljoumal
22.15  Porlrak  beruhmter  Or-

5.00 Nachiicmen
5.05 Der ö-3-Wecker
8.05 Bitte,  recht  Treundllch
9j15 Rocking  Fifties
9. 30 Taglräumer

10. 05 Vokal  -  instrumental
-  international

1L €)5 Hiipanorama
12. 00 Mitiagsjüurnal
13. 00 Radlothek
15.ü5  Sporf  und  Musik
17. 'N Evergreen
18. ü6 Das rot-weil)-rote

RadiO
19. 00 Nacmichten  und  Sport
19.06  American  Top 30
'X].OO Nachrichlen  und Sport
2t55  Einfach  zum  Nach-

denken
22.00. Nachrichten  undSport'
22. 10 Austronen
23. 05  Musik  zum  Träumen

a05  ö-3-Nach!expreß
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Pressestunde11. OO

12. 00 Eltern-Kind-Tage-
buch  (4)

Die ersten  drei  Lebensjahre:
Alles  zu seiner  Zeit

15. 10 Joseptiine  und

die  Märiner
Film,  1955
Geschichte  einer  jungen  Frau,
die  durch  ihr  engagiertes
Vorgehen  den  Männern  ihrer
Umgebutig  öus  krisensituä-
tionen  hilft.

16. 45 Wir  blättern  im  Bilder-

buch

17. 05 Das  Äffchen  von  der
Insel  Sarugassim

17.15  Mumins

17.40  Helmi

17.45  Seniorenclub

Rendezvous  für  Junggeblfe-
bene

 Gast:  Kurt  Rydl

18.30  JWir  -  extra

,,ReiseTieber=

).OO  Österreich'-Bild  am

Sonntag  aus  dem

Landesstudio  Tirol

1.9.25  Christ  in  der  Zeit

19.30  Zeit  im  Bild

19. 50 Sport

20. 15  Eberhard  Waechter

Aus  einem  Sängerleben

21.55  Sport
mit  Internationale  Vorarlber-

 ger  Turnertage  aus Bregenz
und  Internationales  Gymna-
stik-Turnier  aus  Graz

23.00  Schlußnaöhrichten

23.05  ,Sendeschluß

8.30 Papstreise  in Spanien

11.15  Matinee  Max  Mell

16. 15 Das  Nachfolge-  -
Christi-Spiel  SW
Von Max  Mell

17. 45 Soll  ein  Maß  sein-  in
unserem  Tun
Ein Porträt über den österrei-
chischen Schriftsteller  Max
Mell

18. 30 0kay

19. 30 Zeit  im Bild

19. 50 Wochenschau

20. 15 Leitfaden  für
Seitensprünge
Film,  1967
Mit Walter Matthau,  Robert
Morse, Inger  Stevens,  Sue
Anne Langdon,  Claire  Kelly
u. a.

21. 45 Apropos  Film  -

22. 30 Alfred  Hitchcock  zeigt:
,,Der Brief"  SW

22.50  Hundert  Meistenuerke
Paul Gauguin:  Der  Tag des
Gottes  o

ps  », zs.yo

Glyrbis  Johns(aufttnserem  Photo
mit  Donald  Sinden)  liefert  dnrch
ihr  sympathisches  Natwell  im-
mer  wierler  Stoff  ztt  heiterean Ge-
schichten  '

ARD

9. 30 Vorschau  auf  das
ARD-Programm"der
Woche

10. OO Der  Palast  des
Diokletian  und

- Salona  (2)
i30 Hausgeräte

ii i-'45  Die  Sendung  m1f
der  Maus

11. 15 Tempa.'82
12. 00 Der  Internationale

Frühschoppen
12. 45 Tagesschau
13. 15 0hne  Liebe  1st al-

les  niehts
13. 45 Magazin  der  Woche
14. 30 Ein  Platz  an der

Sonne
14.35 Meister  Eder  und

sein  Pumuckl
15 j)5  Freundschaftsspiel
16 .00 Mini  & Maxi
16. 45 Das  Krankenhaus

am Rande  der  Stadt
17. 45 Bilderrätsel

18. 30 Tagesschau
18. 33 DJe Sportschau
19. 15 Wir  über-uns

19. 20 Welt@piegel
20. 00 Tagesschau

20.15 Europa  unterm
Hakenkreuz
IV. Nürnberg,
8tadt  der
Relchsparteitage

21. 00 Bericht  vom  FDP-
Parteitag

2t15  Nashville  Lady

ZDF

10.30  ZDF-Matlnee
12.(X)  Das  Sonntagskon-

zert
12.45  Fretzelt
'13.15 Chronik  der  Hoache

Fragen  zur  Zeit
13. 40 ,,...  doch  die  Mode

brlngt's  hervor"
14. 10 Moritz  und  Julia
14.4 €) Heute

14. 45 Tatsachen
15. 15 Ein  Stück  Erfahrung

ist  ein  Stück  Weis-
heit

16. 00 Tod  eines  Schülers
17. 00 heute

17. 02 Die  Sport-Repor-
tage  i

18. 00 Tagebuch

18.15  Weißes  Haus,  Hln-
tereingang  (3)

a18.5&  ZDF  -
' Ihr  Programm

19.00  heute

19.10  bonner
perspektiven

19.30  In der  Höhle  des
Löwen

21.15  heute
Sport  am  Sonntag

21.3tI  Bericht  vom  FDP-
Parteitag

21. 45 Britlsh  Leyland  -
Die  gelungene
Machtprobe

22. 30 Weltsprache  Musik
23. 30 heute

Bayern  3

18. 45 Rundschau
19. 00 S' Metall  ist  zeitlg
anschl.  Eln  Mädel  wlrbelt

durch  die  Welt
Deutscher  Spiellilm  au!i

dern Jahr  1934
21.00  Rundschau
21.15  Wohln  mlt  der

Angst?  (2)
21.30  Durch  Land  und  Zeit
21. 35 Der  Kellner
22. 2CI Revolte  und

Resignation
23. 20 Rundschau

Schweiz

15. 20 Umgang  niit  dem
Sterben

16. 15 Svizra  romontscha
17. 00 Sport  aktuell
17. 55 Tagesschau
18. 00 Tatsachen  und

Melnungen
18. 45 Sport  am  Wochen-

ende
19. 30 Tagesschau
19.45  Sonntags-lnterview
19. 55 ,,...  Öußer  man  tut

e!i"

20. 00 Cromwell
22.15  Tagesschau
22.25  Neu  Im Kino
22. 35 Was  will  die  Freude

ohne  Gesang
23. 30 Tatsachen  und

Meinungen
0.15 Tagesschau

PROGF'I0MP

hi1ftajHeiykosten

Spapn

BDF@@@@

moll

Eberhard  Waechter
Der  Kammersaizger  und  promi-

nente  Gaste  treten  in  Aüschnitten

aü  beliebten  Operri  -  Tosca,  Andrd

Cheniör,  Der  Liebestmnk,  Rigoletto,

Simone  Boccahzegra,  Don  Carlos  -'

auf.  Mit  Leonie  Rysrtnek,  Patricia
Wise,  Josä  Carreras  u.  a.

und Bürste gegen ZugluftMit Klebeband
Zugluft  kostet  Wärme  und  damit  vorher  errnittelten  Bodenabstan-

wertvone  Heizenergie.  Mit  der  des  am  ausgehängten  ur';d  auf  ei-

neu  entwickelten,  selbstkleben-  nem  Tisch  gelagerten  Türblatt.  -

den  tesamoll  'Dürdichtschiene  Undichtigkeiten  zwischen  Fen-

läßt,sich  jetzt  eine-der  häufigsten  sterflügel  und  -rahmen  bzw.  bei

Ursachen  von  Zugluft,  der  zwi-  nach  außen  gehenden  Schiebe-

schen  Türblatt  und  Fußboden  undHebbtürenlassensichmitder

klaffende  Spalt,  verschließen.  Die  ebenfalls  neu  im  Handel  angebo-

Türdichtschiene  besteht  aus  tenen  tesamon  V-Gleitdichtung

Hart-PVZ  mit  eingebetteter  dich-  verschließen.  Gegenüber  Ab-

ter  und  anschmiegsamer  Nylon  dichtbändern  aus  offenporigem

bürste,  die  bei  der  Komfort-Aus-  Schaumstoff  schiebt  sich  die  V-

führung  in  einer  lackierten  Alu-  Gleitdichtung  beim  Öffnen  und

miniumschiene  federnd  gelagert  Schließen  der  Türen  und  Fenster

ist.  Die  auf  Türblattbreite  ge  nicht  zusammen.  Das  Band  w'rd

kürzte  Schiene  (Länge  100  cm)  so  auf  die  Gleitschienen  bzw.  den

wird  so  auf  den  unteren  Rand  des  Rahmen  geklebt,  dd  der  V-Falz

Türblattes  geklebt,  daß  die  Ny-  nach  außen  zeigt.  Je  stärker  der

lonbürste  gut  am  Boden  anliegt.  Wind  ihn  bläst,  desto  mehr  spreizt

Das  Aufkleben  erfolgt  entweder  er  sich  und  verhindert  auf  diese

direkt  am  hängenden  Türblatt  Weise  Zugluft  und  einen  Wärme-

oder  unter  Beicksichtigung  des  verlust.
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9.00 Frühnachrichten

9.05 Am,  dam,  des

9.30 Bitte  zu Tisch

O.OO Schulfernsehen:
La  Bretagne

0.30 Josephine  und
die  Männer
Film,  1955

2.05 Meine  Lieblings-
geschichte
Dieter Borsche !iest.,Das
Walfischheim=  von  Richard
Hughes

2.15 Richard  Lindner

3. 00 Mittagsredaktion

7.00 Am,  dam,  des

7.25 Schau  genau

7.30 Es  war  einmal...
der  Mensch

7. 55 Betthupferl

8. 00 Abenteuer  Wildnis  '
,,Ohne'Rast  und  Ruh=

18.30 Wir

19.00 österreich-Bild

19.30 Zeit  im Bild

!0.15 Sport  am Montag

!1.05  ,,Wo  bin  ich?"

!1.10  Die  Profis
,,Gefährliqhe  Pläne"
Bei  dem  Uberfall  auf ein Waf-
fengeschäft  erbeuten die Tä-
ter  umer  anderem  ein selte-
nes  (;4ewehrexemp.1ar.  Als das
C1-5-Team  den  Fall aufzuklä-
ren versuchl  wird sein Vear-
dacht  bald  auf  Bandenchef
Albie  gelenkt.  '

!2.00  Abendsport

!2.30  Schlußnachrichten

22.35 Sendeschluß

18.00  Perspektiven

18.30  Dirk  van  Haveskerke
Beginn  einer  6tei1igen  Serie
Mit  Luc  SpringueJ,  Nolle  Ver-

sijp.  Gaston  van  der  Meulen,

Dora  van  der  Groen  u. a.

Dirk  txtn  Haveskerke  «J.ac

Springuelj,  Soh,n eines flämi-
schen  Ritters,  Jcämpft  gegert
frm'tzj4sische  Leheansherreart, die
sein  Volk  unterdrücken

19. 30 Zeit  im Bild

20. 15 Der  Prinzregent
6. Teil

21. 05 ,,Wo  bin  ich?"

21.10  Unterhehmen  Otto
Ein PortAt  über  Otto  von
Habsburg,  anläßlich  seines
70. Geburtstages.

21.50  Zehn  vor  zehn

22. 20 Die  Beute  des  Gerers

Ein  israelisföer  Spielfilm,
1981,  zum  Thema  Heimkeh-

rer-St.hicksale
Ein  junger  israelischer  Reser-

veoffizier  begegnet  nach  der
Rückkehr  aus  dem  Yom-Kip-

pur-Krieg  1973  dem  Vater  ei-

nes  gefallenen  Freundes,  dem
zuliebe  er  den  Toten  ploriti-
ziert  und  Heldentaten  erfindet.

23. 50 Schlußnachrichten

23.55  Sendeschluß

9.00 Frühnachrichten

9.05 Am,  dam,  des

9. 30 Englisch

10. OO Schulfernsehen
Sachunterricht:  Erdöl  -  Ge-

awlnnung  und Verarbeitung

10.15  Schulfernsehen
Flüge  zu anderen  Planeten  (2)

10.30  Ich  und  die

Kaiserin  SW
Musikalische  Verwechslungs-
komödie,  1933

Mit Lilian Harvey u. a.

j1.55  Väter  der  Klamotte  SW

1:3.10 Sport  am Montag
j3.00  Mittagsredaktion

17.00  Am,  dafö,  des

17.25  Auch  Spaß  muß  sein

17. 55 Betthupferl

18. üO Dfe  tolldreisten  Strei-
che  des  Dick  Turpin
,,Der Wilderer"

18. 30 Wir

19. 00 österreich-Bild

19. 3a Zeit  im Bild

20. 15 Das  Rätsel  von
LubaantuFi-
Der Bericht  schildert  das

aberyteuerliche  Schicksal  des

Entdeckers des 1ebensgro13en.

aus Bergkristall  gearbeiteten
Schädels  von  Lubaantun.

21. 00 -Videothek:
Neues  von  gestern

21. 45 Autorenmagazin

22. 45 Papstreise  in Spanien:
Santiago  de  Com-
postela

23. 45 Schlußnachrichten

16. 30 Fragestunde

17. 45 Schulfernsehen
, Ja9ob der  Geringste

18. 00 0rientierung

18. 30 DirkvanHaveskerke(2)

19. 30 Zeit  im  Bi1d

20. 15 A Gaudi  muaß  sein

21. 03 Dallas
.,Aufbruch."

 Mit  Barbara  Bel  GeCdes,  Jim
Davis.  Patrick  Duffy,  Linda

' Gray,  Larry  Hagman  u. a.
J. R. sitzt  wieder  auf  dem
Stuhl  des  Präsidenten  von
Ewing  Oil,  seitdem  sein  Bru-

der  zurückgetreten  ist,  weil
er sich  nicht  korrumpieren
lassen  will.  J. R. versucht  so-
fort,  Bobby  bestimmte  Ge-
winnanteile  vorzuenthalten.
mit  denerrdieser  die  Erfor-
schung  alternativer  Energien
finanzieren  möchte.

21. 50  Zehn  vor  zehn

22. 20 Club  2

anschl.

Schlußnachrichten

0  FS 1, 17.25
Fernsehen  zttm  Gernsehert:  mit

Herbert  Prikopa  -

,RD

).03 Nashvllle  Lady
(ZDF)

!.25  a Plusminus  (ZDF)
155  Presspschpu  (ZDF)
I.ÖO heute  (ZDF)
1.15 Vldeotext  Nr  alle
S.4) Videotext  für  alle
3.10 Tagesschau
3.15 Ich  wollte  werden,

was  Vater  war

r.OO Herzlichen  Glück-
wunsch  zum  Ge-
burtstag,  Ramona
und  Plt

7.25 Winnie  Pooh  und

der Honlgbaum k7. 50 Tagesschau

8.00 Quiz  um sechs
Bitfö  zur-Kasse

ischl.  Sandmännchen

B.20 Parole  Chicago
Die EmTührung

B.55 Rom  ist  in der
kleinsten  Hütte

i25  Aktueller  Berlcht
).OO Tagesachau
).15 Die  aeheimnisse

von  Paria  (2)
1.15 Reform  In Südafrika

-  schwart/welß  ge-
sehen
Von Walöer Sucher

2.30 :ragesthemen

3.00 Nimm  die  10J)OO
Francs  und  ver-
ichwlnde
Französischer  Spielfilrn
von 1980

0.30 Tagesschau

ZDF

10.OO heute  (ARD)
12. 05 Umschau  (ARD)
13. 15 Videotext  für  al(e
15.4)  Videotext  für  alle
15. 57 ZDF  -

Ihr  Programm
16. 00 heute
't6.04  Einführung  in das

Famtlienrecht
anschl.  heute-Schlagzellen
16. :35 Lassle

Die verlorene  Puppe
17. 00 heute

17.08  Tele-lllustrierte
Das akfüelle  Thema
- Der gute Raö -  Aus
den Bundesländern  -
Sport  -  Unterhaltung

17.50  SOK €) 5113
Nübbys  Tips sind dle
besten

' 1. Teil
Musik:  Arpad Bondy
Regie: Ulrich-Stark

18.25  SOKö  5113
2. Teil

18. 57 ZDF  -
Ihr  Programm

19. 00 heute
19.30  Hitparade  im 2DF

Präsentiert  von Dieter
Thomas  Heck
Szenenbild  Jo Dzier- '
zenga
Regie: Ewald Burlke

20.15

21.0Ö heute-}ournal
21.20  Der  kleine  Bruder

23.05  heute

Praxia

Bayern  3

18. 45 Rundschau
19. 00 Stars  der  Stunim-

ffimzeit
19. 15 Die  vier  Gesellen

Deutscher  SplelTllm aus
dem Jahr 1938
Regie:  Carl Froelich

20. 45 Rundschau
21. 00 Blickpunkt  SpOrt
22. 00 Z. E. N.
22.05  D1e,H6chsten  der

Welt
Wolkenkratzer  im
Zwielichl

22.50  Rundschau

Schweiz

16. 15 Treffpunkt
17. 00 Mondo  Montag
17.45  Gschichte-Chiachte
17. 55 Tagesschau
18. 00 Parole  Chicago
18. 35 Die  Laurenta-
19. 05 DRS  aktuell
19.30  Tagesschau
anschl.  SpOrt
20.00  Tell-Star
20. 50 Menachen,  Teehnlk,

Wlsienschafi
21. 40 Tagesschau
2150  Der  große  Trlck

AmBrikanjBcher  Spisl-
film 1978

23.35  Etwas  zur  Auf-Hei-
terung...
Der Theaterdonnerer
Der Theaterarzt

23.50  Tagesschau

ARD

10.03  Dle  Geheimnisse
vori  Parls  (ZDF)

1tOO  Tanzende  Füße
(ZDF)

12. 55 Presseschau  gDF)

13. 00 heute  (ZDF)
13.15  Vldeotext  für  alle
15. 40 Videotext  für  alle
16. 10 Tagesschau
16.15  Krebs  -  die  unbe-

siegbare  Krank-
hL'it?
Beslandsaufnahrne  und
Zukunftschancen  der

'  Tumorforschung
17.00  Einfach  abhauen

Aus der Sendereihe
,,Denkate:?"

17. 50 Tagesschau
18. 00 Singen  um sechs

Ach bittrer  Wimer
anschl.  SandrnännöhOn
18. 25 Wheels  -  Räder

Erpressung
19. 25 Akfüeller  Bericht

20. 00 Tagesschau
2(1.16 Alles  odsr  nichts

Spiel und Show  mit
Max Schauözer
Hefüe: Die Indlaner

21.00  Monltor
Berichte  zuy Zeit

21. 45 Dallas  --
Kampf  um das Kind
Regie: Leonard  Katz-
man

22. 30 Tagesthemen

23. 00 ,,...  scheibner-
weiae"

23.45  Tagesachau

ZDF

10. OO heute  (ARD)
11. 45 Umschau  (ARD)
tz,to  Gesundheitsma-

gazin  Praxis  (ARD)

13.15  Vidöotext  für  alle

15.40  Vldeotexl  für  alle
15. 57 ZDF  -

Ihr  Programm
16. 00 heute
16.04  Mosaik
anschl.  heute-Schlagzeilen
16. 35 Strandpiraten

Das Gespens)erhau(

17. üO heute
17.08  Tele-lllustrierte

Das aktuelle  Thema
- Der gute  Raj -  Aus
den Bundesländern  -
Sport  -  Unterhalfüng

17. 50 Tiere  unter  heißer
Sonne
Farben und Klänge im

aTrikanischen B4ch
18. 20 Dle  schnellste

Maus  von  Mexlko
18. 57 ZDF  -

Ihr  Programm

19. öO heute
19.30  Harald  Juhnke:  Das

Beste  aua,,Leute
wie  Du und  ich"

21.00 heute-lournal
21. 20 Holocaust:  Die  Tat

und  die  Täter
22. 05 0hne  Betäubung

Polnischer  SpielTilm
aus dem Jahre 1978
Regie Andrzej  Wajda

23. 55 heute

Bayern  3

18. 45 Rundschau
19. 00 Tage  der

Entscheidung
19. 3ö Callfornia  Sound
20. 15 Unser  Land
20.45  Rundschau
2t00  Die  Sprechatund.'
21.45  Z. E. N.

Novembenag
21. 50 An den  Quellen  der

Mafia  (3)
Italienischer  Femseh-
lilm in fum Teilen

22. 40 mi Gespräch
23. 40 Rundschau

Schweiz

14.45  Da capo
16. 45 Das  Spielhaus
17. 15 Ökologie/Biologie
17. 55 Tagesschau
18. 00 Karussell
1a.35  Gschichte  wo  s

läbe  schriibt  '

1 9J)5 DRS  aktuell
19.30  Tagesschau
anschl.  8port
20. (X) Der  Alte
21. 05 Es geht  gleich  wei-

ter
21. 10 CH
22. 00 Tagesachau
22.10  Dlnner  for  one

22. 25 Etwas  zur  Auf-Hei-
terung...

23. 10 8portresu1tate
23.15  Denkpausa



Fenster,
1urch

as  nimmermüde  Dich-
ungsband  mft  der
O-Jahres-Garantie.

lermet  rs[ mehr  als  nur  ern Dich-

ingsband

;rstmals  gibt  es erne  unsrchtbare

1i6htung,  die  sich  dauerflexibel  den

ens;erfugen  anpaßt-(kein  Problem

'rit Offnen  und  SchJjeßen  von

enstern  und  Türen).

:rstma/s  gibt  es erne  unsrchtbare
1iahtung,  die  keine  Feuchtigkeit

ufnrmmt  und  abwaschbar  ist.

'.rstmalsgibt  es eine  unsich(bare

Lichtung,  dre  auch  nach  10  Jahren

arantiert  rücht  porös  und  häf31ich

tird.
)as urderscheidet  Hermet  von

nderen  Dichtungsbändern.  Sorgen

'ie4etzt für den nächsten Winter
or
termet  gibrs  )m  Kaufhaus  und

ruten  Fachhande/.

gOi*WäSCtle
bei  Rheuma  und  Isfö}as.  Madien  8ie  einen  Veraudr.  Groa*

Auswahl,  günstlge  Preise,  laufem.

sonderangebo"wobera4ra-föodmFar"kafalog Ulrk.h Bauer. Abs. 05
kostenlos. Landstraße 8. 6911 Lochau

Tel. 055?4125 45 22

+-
A Gaudi  muaß  sein

Bei  dieser  mw;ikalischen  Unterfüaltungssendung  wirken

mit:  die  Stqdtkapelle  Feldkirchen,  die  Lauanttaler  Spitz-

buam, das Diexer  EdelweiJ3-Trio,  das Klagerifurter  Lind-
wurmquintett  (auf  unserem Bi14), dm Eitweger  Trio  uM
die Ja(yx-Buam.  Der Moderator  ist Fritz  Hofrneister.

Der Golf Sehriftmacher der EnIwicklung
Immer  wenn  es darum  geht,  dem  Automobilgeschäft

neue  Impulse  zu geben  und  mit  technischen  Neue-

rungen,  die  das  Autofahren  nicht  nur  wirtschaftlich,

snndern  sicherer  und  angenehmer  machen,  zu  begei-

stern,  sind  es die  Techniker  aus  Wolfsburg,  denen

zum  rechten  Augenblick  das  Richtige  einfänt.

Und  immer  wieder  ist  es der  Golf,  der  neue  Maßstäbe

setzt.  Der  G/I'I  z. B.  ist  seit  1976  Wegbereiter  eines  Au-

totyps,  den  Sportlichkeit  und  Kompaktheit  aus-

zeichnen.  Doch  muß  er  sich  in  der  Zwischenzeit  ei-

nes  wachsendenKreisesvonKonkurrentenerwehren.

So prüfte  z. B. die größte deütsche  Automobi17eit-

schrift  an  .Hand  des  neuen  1,8-1-Triebwerkes  des  GTI,

ob  sein  Führungsanspruch  nach  wie  vor  berechtigt

ist.  Das  Resultat  war  eindeutig:  Von  sechs  Wertungen

gewinnt  der  GTI  gleich  vier.

Zwischen  starkem  Motor  und  kompakter  Karüsserie

stelJt er die beste S3mföese  dar. Sein neuer 1.8-Liter-
Vierzylinder-Einspritzmotor  mit  82 kW/112  PS  ver-

bindet  moderne  Technik  mit  verstärkter  Kraftentfal-

tung  und  geringerem  Verbrauch.  Der  größere  Hub-

raum  wurde  überwiegend  nicht  in  Leistung,  sondern

in  Drehmoment  umgesetzt  -  bei  niedrigem  Drehzahl-

und  Geräuschniveau.

Neu  beim  Golf  GTI  ist  auch  die  Multifunktionsanzei-

ge. Mit  ihr  verwirklicht  das  Volkswagenwerk  eine

praxisbezogene  Lösung:  Der  Fahrer  kann  jederzeit

die  sieben  Funktionen  Uhr-  und  Fahrzeit,  Fahrstrek-

ke,  Durchöchnittsgeschwindigkeit  und  Verbrauch,

öl-  und  Außentemperatur,  abrufen.  Die  Fahrtdaten

werden  in  Einzeffahrtspeicher  (Kurzzeit)  und  in  Ge-

Neu:  Golf  GTI  mit  1,8-l-Einspritzmotor  und  Multi-

funktionsanzeige.

samtfahrtzeitspeich;r  (Langzeit)  gesammelt.  Im  Ge-

gensatz  zu bisher  bekannten  Tripcomputern  sind

keinerlei  Eingaben  notwendiB;  dsq1pnkt  rlpn  Fahrer

nicht  ab  und  eibrigt  unnötig  viele  Funktionen.  Mit

der  Multifunktionsanzeige  hält  die  Informationselek-

tronik  zur  Bereicherung  der  Gebrauchstüchtigkeit

nach  der  Schalt-  und  Verbrauchsanzeige  weiter  Ein-

zug  in  das  VW-Prograrrfm.

-bi nm:r  Sbhülil,

»i:ttzt, hä«  und  gefäNt
im Jahre  /änger.

W-  auS dem
>ulci»;t  renstcm'hutv-

JIL»9fö111111.

'Ö'

9gäÖa"
asninim

Herausgeber, Eigenlümer und Verle-
ger: programm-Zeitschriflen  Verlags-
gesellschaff  m. b. H. - F(ir den Inhalt
veramwortlich:  Redakteurin  Hilde
Breltey(:iauer. Halbgasse 24, 1070Wien,
Tel. 33 55 72 - Druck: Hero!d Druck-
und Verlagsges. m. b. H., 10fü) Wtön,
Strozzigasse 8.

Der österreichische

HAUSJURIST
Ein  Buph,  das  hilft,  komplizierte  und  verfängliche

Fragen  des  täglichen  Lebens  richtig  zu ent-,

scheiden.

656  Seiten,  16,4x23,6  cm,  Skivertex-Einband  mit

SiIbermetalIic-Struktur,  Zwei-Farben-Prägung,

S 596,  -

Ja, ich bestelle  diesen  groß-  '

(aArtri1g.eNn,1ju)rWislteisacnhgeenkreRuaz\g:eber , Name I Vorname

ü  zum günstigen  Barpreis  von  ."  -

S 596, - innerhalb  zehn Tagen  O" StraßelNr.
nach  Erhalt;  9

€ zu  zwei  gleichen  monat-  :"c ""o"
IichenTeilbeträgenvonS298,-  ,  ,

ohneZuschlag.  ;Datum  . Unterschritt 28
w  (bei Jugendlichen  d. gesetzl.  Vertreters)

AeA  ANDREASVERLAG,5023!%lzburg,Mayrwles385,Tel.(06222)71581/28



FIOGRAMM

FS-1 MITTWOCH
10.  NOVEMBER FS 2 FS 1 DONNERSTAG

11.  NOVEMBER
FS 2

9.00 Frühnachrichten

9.05  Auch  Spaß  muß  sein

9. 35 Französisch

10. 05 Schulfernsehen:
'  Jakob  der  aerlngsta

10.2CI Schulfernsehen:
Sachunterricht:  Vom  Erz
zum  Stahl

10.35  Leitfaden  für  Seiten-
sprünge
Film,  1967
Mit Walter  Matthau,  Robert
Morse,  Inger  Stevens.  Sue
Anne  Langdon,  Claire  K-elly
u. a.

12.05  Vater  und  Sohn

12. 15 Das  Rätsel  von
Lubaantun

13. 00 Mittagsredakjion

17.00  Der  barfüßige  Kater

17.30  Pinocchio

17. 55 Betthupferl

18. 00 Tele-Ski  (7)
Tips  pnd  Training  für Piste
und  Loipe

18. 30 Wir

19. 00 Österreich-Bild
mi € Südtirol-aktuell

19. 30  Zeit  im Bild

20. 15  Tollkühne  Flieger
Film,  1975  '
Nach  dem  Ersten  Weltkrieg
verdient  sich  ein  ehemaliger
Militärflieger  als  Luftakrobat
seinen  Lebensunterhalt

22.00  Schlußnachrichten

22.05  Sendeschluß

j6.45  Fragestunde

18.00  Land  und  Leute

18.30  Dirk  van  Haveskerke  (3)
Mit Luc  Spnnguel,  Nolle
Versilp  u. a.

-19.30  Zeit  im Bild

20.15  Kulturjournal  am
- Mittwoch

21.05  Nichts  Neues  unter
der  Sonne  - '

21.50  Zehn  vor  zehn

22.20  ,,Kunst-Stücke":
Vier  Autoren-Kurzfilme
,,Das  kleine  Fressen"
Buch  und  Regie:  Ernst
Wünsch  '

,,Gehen"
Buch  und  Regie:  Bernhard
Hütte,nberger

4,Hühnersaga"  -
Buch  und  Regie:  Reinhard
P. Gruber
,,Walkman"
Buch  und  Regie:  Manfrej
Mixner  '

23.20  Schlußnachrichten

FS  1,  20.15

Waldo  Pepper  «Robert  Redford)
hat  eirie  hübsche  Freundirc,  Mary

(Susan  Sarandon),  aber  eines

Tages  spannt  ein  Konkwrent  sie

ihm  aus

9.00 Frühnachrichten

9.05  Am,  dam,  des

9. 30 Landaund  Leute

10. OO Schulfernsehen  SW
Bes1nn116hes Kalendarlum:
HI. Markin -

10.30  Tollkühne  Flieger
Film,  1975
Mit Robert  Redford  u. a.

12. 15 Seniorenclub

13. 00 Mittagsredaktion

17.00  Am,  dam,  des
17.25  Schau  genau

17.30  Fünf  Freunde

17. 55 Betthupferl
18. 00 Häferlgucker

Lammkeule mit Beilagen, ser-
viert  von  Franz  Zimmer

18. 30 Wir

19. 00 österreich-Bild

19. 30 Zeit  im  Bild

20. 15 Was  Flügel  hat,  fliegt

Ein Wierier  Ehepaar,  urlaubs-
halber  unterwegs  mit  Tochter,
Großvater  und  Schlauchboot.
hat  in einem  kroatischen  Dorf
eine  Autopanne...  -

21. 25 Zwei  Generationen

danach

Eine  Dokumentation  anläßlich
des  lÜjährigen  Bestandsjubi-
läums  der,,Dolomitenfreun-
de=,  einem  Verein  aus  zahl-
reichen  Freiwilllgen  aus  mehr,
als  15 Natiönen,  der  sich  in
den  vergangenen  Jahren  für
die  Errichtung  des  Friedens-
weges  am Monte  Piano  zur
Verfügung  gestellt  hat.

22. 10 Abendsport

23. 00 Schlußnachrichten

23.05  Sendeschluß

16. 30 Fragistunde

17. 45 Schulfernsehen
Ensemblebildung  -  Instru-
mental

18. 00 qnterwegs  in
Osterreich
,,Blick  zurüt.k  nach  vorn"

18. 30 Dirk  vanHaveskerke(4)
Dirk und seinen  Freunden ge-
lingt  es, den  Ratsherrn  Va-n-

schrp gefangenzunehmen.  In
Brügge  kpmmt  es zum  Auf-
ruhr  gegen  die  Franzosen.

19. 30 Zeit  inl  Bild

20. 15 Die  große  Chance
Show-mit  österreichischen
Nachwuchskünstlern

Präsentation: Peter R@pp

21. 50 Zehn  vor  zehn

22. 20 Jour  fixe  mit  Wolfgang
Kraus

 ,,Kultur uand Massenmedier':

23.20  Schliißnachrichten"  .'

23.2S  Sendeschluß

FS  1.  20.15

,Hilke  Ruthrier,  Johanna  TeEcht

uand  Justns  Nettmann  h

große  Probkme  anf  ihrer  Ur-
laubsreise

12.10  Monitor  (2DF)
12. 55 Presseschau  (ZDF)
13. 00 Heute  (ZDF)
13.15 Vldeotext  für  alle
1S.40 Videotext  für  alle
16.10 Tagesschau
16.15 Das  wollten  Sie

noch  einmal  sehen
17. 00 Träume,  dle  keine

blieben
17.20 Wle  geht's?

Geschicmen  aus dem
Bilderbuch

17.50 Tagesschau
18.00 Saarbrücken  um

sechs

+nst.hl. SandmännChen
18.20 In Sachen  Adam

und  Amanda
Ouerschläger

18.55 Christian  und  Chri-
stiane
Emscheidung

9.25 Aktueller  Bericht
!O.OO Tagesschau
:0.15 Der  Schüler  Gerber

Spieltilm  von Werner
Schneyder  und Wolf-
gang Gluck  nach dem
Roman  von Friedrich
Torberg
Kamera:  Xaver Schwar-
zenberger
Szenenbild:  Herta Ha-
reiter-Pischinger
Regie: Wollgang  Gfück

!1.50  Titel,  Thesen,
Tempeiamente

 Ein Kullurmagazin
!2.30  Tagesthemen

ZDF

:oo:oOso Hheaurafeld(AJuRhDn)kei 'Das
Beste  aus,,Leute
wle  Du und  ich"
(ARD)

11.35  Mosaik  (ARD)
13.15  Videotext  für  alle
15.40  Videotext  für  alle
15. 57 ZDF  -

Ihr  Programm
16. 00 heute
16.04  Moritz  und  Julla

anschl.  heute-Schlagz@ilen
16. 35 Die  verlorenen  In-

seln
17. 00 heute
ff.08  Tele-lllustrierte
18.05  Raumschiff  Enter-

pMe

18. 57 ZDF  -
Ihr  Programm

19. 00 heute
19. 30 Kingl

Neuseeland  1981

20. 15 Bilanz
21. 00 heute-journal
2t20  mittwochslotto  -

7 aus  38
21. 25 Dle  Straßen  von

San  Francisco
Barbaias  Baby

22. 10 Das  geht  Sie  an
Tips fur Verbiaucher.

22.15  Gertrud  Luckner
22.45  Schlafende  Hunde

Neuseelandischer
Spiellilm  aus dem Jahre
igzz

0.ö5 heute

Bayern  3

18. 45 Rundschau
19. (10 ,,Wehe,  Du lügst

wieder..."
19. 45 Eintausend

Dutzend

E1zählungen  aus dem
Hohen Norden

20. 45 Rundschau
21. 00 Zeltspiegel
21.45  Z. E. N.
21. 50 Klno  Kino

Neues vom Film
22. 35 Tricks  mit

Phantasie
23. 30 Rundschau
23.35 News  of  the  Week

Schweiz

17.0012  oder  3
17.45  GschicHte-Chischte
17. 55 Tagesschau
18. 00 Karussell
18. 35 Besuch  im Zoo

Waller  Plüss präsemiert
Tiere und ihre Betreuer

19. 05 DRS  aktue}l
19.30  Tagessohau
anschl.  SpOrt
20.00  Peach  Weber,,So

- bini  halt"
20. 50 Sammy  Davis  jr.
21. 45 Tagesschap
21. 55 Zeit  und  Geist
22. 40 Spon  am Mittwoch
23. 4C1 Denkpauae

von und mit Franz Hoh-
len

23.55  Tagesschau

ARD

10.03  Der  Schüler  Gerber
(ZDF)

12. 55 Presseschau  (ZDF)
13. 00 Heute  (ZDF)
15.40  Vldeotext  für  alle

1J10 Tagesschau
16. 15 Frauengeschichten
17. 00 Die  Abenteuer  von

Tom  Sawyer  und
Huckleberry  Finn
j l. Die Millionare

17,25  Klamottenkiste
17.40  Pluto,  der

Jagdhund
17. 50 Tagesschau
18. 00 Musik  um sechs

Im Krag zum giunen
Kranze
Das Eilemann-Trio

anschl.  Sandmännchen
18. 25 Die  Grashüpfer  -

Eroberer  des
Hlmmels

19. 25 Aktueller  Berlcht
20. 00 Tagesschau
20.15  Schlag  auf  Schlag
2115  Rudls  Tagesshow
21.45  Musikladen

ZDF

10. OO heute  (ARD)
11. 40 Gertrud  Luckner

(ARD)
12. 10 Bilanz  (ARD)
13. 15 Videotext  für  alle
15.40  Videotext  für  alle
15. 57 ZDF  -

Ihr  Programm
16. 00 heute
16.04  Dle  Herren  der  sie-

ben  Meere
anschl.  heute-Schlagzellen
16.35  Immer  Ärger  mit

Pop

bläst  der  Huber
18.20  Sherlock  Holmes

und  Dr.  Watson
Der Fall des kleinen'
Propheöen

18.57  ZDF  -
Ihr  Prograrnm

19.00  heute
19.30  Show-Expreß

; 21.00  heute-journal
I ?1.20 Kennzaich*ib  r»

Bayern  3

18. 45 Rundschau
19. 00 Z. E. N.
19. (15 Der  Attentäter  "
20. 40 Das  historische

Stichwort
20. 45 Rundschau  .
21. 00 Rudolf  Rohlingi

livszuGast  bei  iiii.id-

chim  Fuchsberger
21.45  Sportstammtisch

Schweiz

16.00  Treffpunkt
16. 45 Das  Spielhaus
17. 15 Codlerungen  :j
17.45  Gschichte-Chischte
17. 55 Tagesschau
18. 00 Karussell
18. 30 Dle  Märchenbraut
19. 05 DRS  aktuell
19.30  Tagesschau
anschl.  Sport
20.00  Wie  soll  man  Dok-

tor  Mrööek  erträ

2t35  Tagesschöü

Beschwerden  beim  Harnlissen?

Ein  Thema,  das  nicht  nur  ältere  Männer  angeht.
Eine  ausführliche  Informationsschriff  zu diesem

Leiden  können  Sie  kostenloa  und  unverbindlich
anfordern  bei

BIOFLOR  GmbH,  Abt.  ö,  Postfach  t07,  6308  Butzbach.



FS 1  SAMSTAG  FS 213.  N O '/  E M B E R-

17.30  Spiel  -  Baustein  des
. . lebens
' Bedöutung'  und'  Anfang

18,00  Die  Gälerie

18.30  0tine  Maulkorb

19.30  Zeit  im Bild

20.15  Querschnitte
Von  Hoimar  vpn  Ditfurth

21.00  Faszinierende  For-
schung

21.15  _Moderevue

21.20  Politik  am Fieitag
mit  Zehn  vor  zehn

22.20  Die  letzten  Zwei
vom  Rio  Bravo  '
Film,  1964
Mit  Rod  Cameron,  Horst
Frank.  Angel  Aranda,  Vivi
Bach.  Ludwig  Duran  u. a.

23.50  Schlußnachrichten

23.55  Sendeschluß

-.  -=;" ='S' .'W'
"  ' a:: aa "  h%'aa - , %.

%+., (
- X  -.  .

,v,

 p  FS 1, 10.30

(;reta  Garbo  iznd  Robert  Taylor
 fö dem  ameri.kanischert  Spiel,

film  aiis  dem  Jahr  1936

9.00 Frühnachrictiten

9.05 Englisch

- 9.35 Französisch

10.05  Russisch

10.35  Wir  -  extra  -

11.05  Von  der  Karlskirche
iur  Kollegienkirche  SW

11.40  Georg  Friedrich
Händel

11.55  Nachtstudio

13.00  Mittagsredaktion

14.25  ,,Zum  Wieder-Sehen":
Der  Engel,  der  seine
Harfe  versetzte  SW
Film,  1958
Mit  Nana  Osten,  Henry Vahl,
Ullrich  Haupt  u. a.

16.00  Hohes  Haus

17.00  Baustelle

17.30  Zirkus  -  nein  danke

iz)s-  Betthupferl

18.00  Zwei  x sieben

18.25  Guten  Abend  am
Samstag...  sagt
Heinz  Conrads

18.50  Trautes  Heim

19.00.  Österreich-Bild  mit
Südtirol  aktuell

19.30  Zeit  im Bild

19.50  Sport

20.15  Caterina!
Eine  Show  mit  Caterina
Valente

21.50  Sport

22.10  Klfmbim
Klama-uk  und  Sketches

' 22.55  Schlußnachrichten

15.15  Weana  Gmüat
- Wien  und  seine  Musik  in
a Anekdoten

17.00  Die  liebe  FamilJe
17.45  Wer  will  mich?

18.üO  Zwef  x sieben

18.25  Fußball

19.00  Trailer

19.30  Zeit  im  Bild  a

19.50  Ein  Fall  für  den  Volks-
anwalt?

20.15  Der  Alpetikönig  und

der  Menschenfeind

Mit  Georg  Trenkwitz,  Ernst
Meister,  Bernhard  Hall,  Friöz
Holzer,  Maria  Urbarc  u. a.

:ä- '  -

o+

k  -_  - ' -

Der Alpen1:.5r.ig  schlüpft  in die
Maske  des Rappelkopf  und  ßhrt

' ihm  seine  tobsüchtige  kttw

spiegelgleich  vor

22.35  Fragen  des  Christen

22.40  Mord  bleibt  Mord
Film,  1972  i

Mit  Stephane  Audran,  Jean-
Claude  Brialy,  CatMrine
Spaak,  Robert  Hossein,  Mi-

. chel  Serrault  u. a.

0.20 Schlußnachrichten

, 0.25 Sendeschluß

ARD I ZDF l Bayern 3
10.03  Die  Sportschau  I0.00  heute  (ARD)  18.45  Rundachau

(ZDF)  12.0(1 umschau  (ARD)  19.00  Weißblaue
10.30  Komm  doch  mit  12.1 €1 Aspekte  (ARD)  Musikparade

nach  Monte  Carlo  12.(H)  ZDP  -  20.00  9or  Sonnenaufgang
(ZDF)  Ihr  Programm  Drama VOn Gerhart _

12.55  Presseschau  (ZDF)  12.30  Nachbarn  in Eu-  Ha"9""""'
13-00  HOllie  (ZDF)  y@pB Regie: Oswald D'6pke

' 13.15  Vldeofext  für  alle  14.45  heute  "a45  Rundscha'
13.40  Vorschau  auf  das  i4.47  Sindbad  22.00 z. e. h.

ARD-Programm  der  15.10  1, 2 oder  3 2'o5 Deu'sc" Nobe'-
WoCtK'  Durch  die Sendung  Pre's"la'  fÜ'

führt  Michael  Schanze  Lfü-räfür
14a'o Tagessc%a' 15.55  Schau  zu  -  mach  22.50  Dimitri  '14.45  Sesamstraße

mit  Schostakowitsch
1445 ARD-Ra'gebe' 16.15  unterwegs  nach  At-  23.35  RundschauReise

' 15.3(I  Sprungbrettl  IJ1fit18

EineC;ancefurKlein-  7s_.;o_. jeanuta Schweiz
kuns!-Talente  I 17A5  heute  I

17.00  Keln  Zurück?  17.10  Län-derspiegel  17.45  Telesguard
' Film von Klaus Figge  18-00  Vorsicht,  Falle!  17.55  Tageaschau
18.00  Tagesschau  i8.58  Z0p  -  ts.OO ,,Messe  für  dlO 'ge-
18.05  Dle  Sportschau  Ihr  Programm  genwärtlge  Zeit"
19.00  Sandmännchen  19.0 €) heute  18.45  Sport  In Kürze
19jO  Daten  dOr  W €)Ctffl  19.30  Dle  Pawlaka  18.50  Ziehung  des

;::::  ::;;:;:;richt  20,is  Dsis  große  Schweizer  Zahlen-
Wunschkonzert  der  lo'os

20.15aiUnglaublaiche Volksmusik  19.000isiMusig
Freunde  Durch die Sendung  19.30  Tagesschau

2t40'  Zlehung  dÖr Lotto-  fiihren  Carolin  Reiber  anschl.  Das  Wort  zum
zahlen  undMaxSchautzer  Sonntag

anschi.Tageaachau  21-55 Öeute 20jX1  ,,Der  wahre  Jakob"
Daa  Wortzum  22.00 Das aktuelle  22.00  Tagesschau
Sonntag  ' Sport-Studio  22.10  Sportpanorama
spr+cht Kapuzinerpater  u' 5er1ragung  allS dem  23.10  Drei  Engel  für

. Erich  Purk. Münsjer  Sc"w:mm"ad a" Rab- CharHe
22.00'Ci1oria  'ock  ,,oeyKillermitder

AmerikanischerSpiel-  23.30  Weltmeister-  Katze"
likn  von 1980  schaften  Im  O.OO Denkpause

O.OO Tagesschau  Hallenradsport  O.15 Tagesschau

FRE
12.  NO'

iOO Frühnachrichten

105  Am,  danx,  des

i30  Russisch

).OO Schul(ernsehen  SW
Rokoka

).30 Die  Kameläendamö  SW
Mit Greta Garbg, Flobert Tay-
lor,  Lionel  Barrymore,  Eliza-
beth  Allan. Jessie  Ralph u. a.

;i,i.s  Zwei  Generationen
danach

3.00 Mittagsredaktion

7.00 Am,  dam,  des

7.25 Hallo  Spencer!

7.55 Betthupferl

B.Oü Panüoptikum

8. 30 Wir

9. 00 österrefch-Bild

9.:'(1 Zeit  im Bild

0.15 Der  Helfer
Mord,  Raub  und  Erpressung
beschäftigt  die  Polizei  in Hol-
land  und  Deutschland
Mit  Hellmut  Lange,  Alf  Mar-
holm,  Til  Erwig,  Elert  Bode,
Günter  Mack  u. a.

1.05  Moderevue

.1.10 Showdown
,,Chicago  Melody"
Mit  Deborah  Brown,  Kurt  So-
botka,  Helmut  Arnet,  Toni
Wagner,  Aniko  Benkö,  Judy
Archer  u. a.

!2.0'O  Sport

:2.10  Nachtstudio

,.Tierversuche  -  ein notwen-
diges  Übel?=

!3.10  Schlußnachrichten

!3.t5  Sendeschluß

:.55 Presseachau  (2DF)
I.OO Heute  (ZDF),
1.15 Videotext  für  alle

Eine Auswahl'  aus dem
Angebot

1 Videotext  für  alle
4 Tagesschau

i.20 Deutacher  Alltag
Sie kämpfön  um alte
Steine
Porträts  zweier  Denk-
malschützerinnen

'j)5  Teletechnikum
Berichöe  aua Naturwis-
senschaft,  Technik  u@d
umwelt

'.50  Tagesschau
I.OO Mundart  um Secha
ischl. Sandmännchen
1.20 St. Paull-Lan-

dungsbrücken
Uwe ist der Größte

1.55 Muslk  undguten
Appetlt
An dey Mosel

).25 Aktueller  Bericht
).OO Tagesschau
0.15 Komm  doch  mit

nach  Monte  Cailo
Film von Berengar
PTahl

1.45 Lehrstellen-Poker
Wie ein heißes Eisan
abgekühlt  wird
BerichLvon  Margarete
Rume-Plewnia

i30  Tagesthemen
iOO Dle  Sportschau
3.25 Tatort

Strei{st!huß
1.OO Tagesschau

ZDF

10.OO heute
10. 03 Show
11. 35 Die,,

blik"
12. 05 Einsn

-  (nit=

(ARD2
12. 10 Kenn

(ARD
13. 15 Video
15.4 €1 VldOO
15. 57 ZDF

Ihr  Pr
16. 00 heut:
16.04  Pro%

Erfin-
16. 20 Pflff
17. 00 heut=
17. 08 Tele-
18. 00 Melst

Klam-
18.20  Dlck
18. 57 2DF

IThr Pr
19. 00 heut=
19. 30 ausla
20. 15 Der  ?

Krimin
21. 15 Tele-
22. 00 heute
22. 20 Aspe:

Kulturi
23. 05 Dle  E

nes  c
Buchi
Amerik
fllm av
1976

1.15  heut=

. - PROGRAMM



Kein  Übersetz«n!  l
Kein  Vokabelbüffeln!  - %
KeinGrammatikstucken!  l

60 M  61 [l  630 ' [l
ffNOL/8CH  FRANZÖ51'd,N  ITALIENISCH
nachder'fü.turmethode  nach6erNrturmethode  nachderNaturmethode

ENGLIS -
M,fürden Cambt'idge

Spanisch  Russisch ' Fvr1er':tpen- C'errts'ificate Conmgimisherclal Deulseh
67@.7o5rN'Go,5enLlsCH"ca5mbrioge'4o5A'7M3-
Russisch . Fvj:rjn(edhern- . CenF's!lf,lcale Con@g;misherclal De'ülseh

It "  O 3o0
su7hhait-erför'ana1znsBurokra'ftSe&retaaarzan Veirekiaterufs

Noch  da  Nilurmtllb*dt
v4i»k1i*äv
S»e Englisch  sofort!

Im HFL-Fernstudium  können  Sie n4qh  derNatur-
methode  auch  FRAN2ÖS1SCH  oder  ITALIENISCH
lerrien  oder  sich für. eine der rund  IOO anderen
Weiterbik!ungsmöglichkeiten  entscheiden.  Sie ler-
nen zu Hause,  nach eigenem  Lerntempo,  unter
ständiger  'Anleitung  -  die Sm schriftlich  per  Post
erhaltfö  -  durch  Ihren  HFL-Lehrer.

Bilanz-
buchhalter

ü
Masdiinenbau-

tedinik

ss

Meister  -

Metall-
branche

 722

-1 012

j)  1014

:TEIN -Ho""y Aumahms
schneiderei  Y €XIA   prüfung  H

16Maschin-
schreiben

19

 Kurzichriff

Ze'chnen Molen  uncund
Gräfik  Zeichnen

701 821

Tisich €er-Raum*  Kfz-  ' Tisch €ei

g«italtung  Tachnik  : meister

Für  alle,  die  in diesem  Semester  einen

HR,-LeJapB be3innen, gibt es einen

jfü7ds»pmiy »skvm5
wm  $ IH,  -  bis  $ 3@H,  -

je nach Lehrganp7A7t.
(Näheres  im  Studieöhand6udi.)

Dieser  Betrag  wird  nach  Beöndlg(ing  des  : -

Lqhr3an5es  bar  ausbezahlt.

Liaber  Programm-Leqer!

Das t-ia-humboroi-perniehnnsii(ui - 3:":"t'tnem  Öer gnoßten  Privalsch'iilerhal1er
reichs,  der mil 21 Handelsschulen  und Han-
delsakademien  schon  rund 100.OOO Absol-
venten  einen  besseien  Slart  ins Berulsleben
ermöglichle:  dem Fonds  der Wr. Kaufmann-
schafl.  Mi1 der HFLrMelhode  haben  S+ö also

die Sicherheit  und Seriositat eines gro%n und
angesehefün  Ifülilutes.  Sie  selbsl  tieslimmeö
Ihr Lerntempo  und werden.  Ausdauer  und
Lemwillän  vorausgesetzt,  Ihr Ziel mreichen
urid ihre bel;lichen  Chancen  vergiÖßern.

Lassen  Sie Ihre  Ftihigkei1ön  nicht  brachliegen
und inlormieren  Sie sich zuüachst  unveibind-
lich  uber  die  Moglichkei1en.  die  ihnen  HFL  bie-
let.  Senden  Sie  noch  heu1e den  Gutschein  ab,
der Ihnen  eine  ausführliche  und kos1enlose
Beratung  durch  einen HFL-Mitarbeiter  bei
Ihnen  sicherl  und Sie zu nich1s verpllichlet
Sie erhalten  lur das Sludienhandbuch  und
den Letirplanauszug  nre eine  Rechnung  und

brauchen  auch  nichl@ zuruckzuschicken  '

An  das

Ich rn5chte  völlig  unverbindlich  und  kostenlos  übe,r
das  HFL-BiIdungsangebot,  wie  in nebenstehendem
Brief  beschrieben,  informier € werden.

Senden  Sie  mir  gratis  Ihr  Studien-

handbuch  und  @ine(i  Lehrplanauszug

für  den  Lehrgang  Nr.  I  I  I
(Tragen Sie hier die Lehrgangs-Nr.  I  8
Ihrer  Wahl  ein. iitm

Die  große

österreichische
Fernschule

Abt,  BLFZ

I

Zuname  Vorname

Slraße/Hausnummer

PostIeitzahl/Wohnort

Geburtsdatum  (Jahr.  Monai  Tag)  ,  Telefonnummer
__.. .... .._.  .. ..... ... _.. . _.._._.. _ _.. ... ... .... _ _..._.  ...  _.  _..  . ..-  -  --  --  -  ===.a.  i  s-.lll'JjJLllL    -  -  -!lk  -  -  -  -

!H

Schlöglgasse 10 X'
1125 Wien I

Mit Ireufüllichem  Grutl  '

Komm.-Ral  Dipl.-Klm.  Dr. Erich  Ebart



Norbert  Strolz  in der Galerie  Hörmann  in Imst

Von links:  Strolz,  Bgm.  Walch,  Emmi  Strolz,  Hofrat  Huber

Die  Ausstellung  wurde  am 29.10.  von  Bürger-

meister  Walch  eröffnet,  der  das bisherige  künstle-

. rische  Wirken  von  Prof.  N. Strolz  würdigte  und

auch  auf  die Verdienste  hinwies,  die sich Strolz

mit  dem Aufbau  und der  Leitung  des Bezirks-

museums  in  Schloß  Landeck  erworben  hat.

Walch:,,Einen  solchen  Mann  brauchten  wir  auch

in Imst."

Die  Ausstellung  in der Galerie  Hörmann  in

Imst  ist von  Montag  bis Freitag.von  16 - 18 Uhr

und  am Samstag  von  10 - 12 Uhr  geöffnet.  Ende

der Ausstellung  ist  am 12. November.

Erster  Ball  des LIONS-CLUB  Landeck  Schrofenstein
Großes  Ballereignis  am Samstag 13. Nov.  um 20 tigkeitsball  dieses  neuen  Clubs.  Es konnte  eine

Uhr im Tourotel,,Post",  Landeck.  Mexikanischer  Spitzenkapelle  aus Salzburg,  die aus Rundfunk

Sängerstar  JUAN  TABASCO,  Riesentombola,  ' und  Fernsehen  bekannte,,Saraband':  gewonnen

Reinertrag  für  wohlfötige  und  karifötive  Zwecke.  werden.  Als  Mitternachtseinlage  er1eben  die  Gä-

Die erstc große Aktivität des im Sommer ge-  ste den  Sängerstar  aus Mexiko  JUAN  TABASCO,

gründeten neüen  Lions-Clubs  Landeck  Schro-  der eine Einmannshow  darbringt.  Als Ballübe-

fensteit3  bringt  der Samstag,  13. November,  im  raschung  gibt  es wertvolle  Tombolapreise,  die

Tourotel,,Post"LandeckmitdemerstenWohlfö-  von Persönlichkeiten  des öffentlichen  Lebens

verkauft  werden,  die sich derr.it  in den Dienst

einer  guten  Sache ste]len.  Der  Reinertrag  des

Ltonsballs  dient  ausschließlich  wohltätigen

Zwecken,  die ohne  Verwaltungsaufwand  an in

Not  geratene  Menschen  verteilt  werden.  Jeder

JuanTÄnhsco

Mich  stört  an der  ganzen  Wohltätigkeits-

sache  die absolute  Mannorrentrerlheit  und

die Deklaration,  daß man  nur  unverschuldet

in Not Geratenen  helfen  will. Ansonsten

wünsche  ich dem  Ball  ernen  Rresenerfolg

und  da(3 auch  ein paar  Frauen  kommen.

Oswald  Perktold

Schilling  dieser  Veranstaltung  wird  an hilfsbe-

dürftige  Mitmenschen  weitergeleitet,  die durch

den Rost  des Wohlfahrtsstaates  fallen.  Diesem

gutem  Zweck  haben  sich  26 Idealisten  aus dem

Bezirk  Landeck  verschrieben,  die  der  weltweiten

Lionsbewegung  in 155 Iändern  der  Welt  angehö-

ren. Es sind Männer  aus allen  Berufsgruppen,

Leute  mit  Verantwortung,  die im Leben  stehen,

trotzdem  die Zeit  aufl:iringen,  sich  im Rahmen

der Lionsidee  -  We serve  (wir  dienen)  -  sich  um

die  ärmsten  Mitbürger  zau kümmern.  Den  Ehren-

schutz  dieser  Veranstaltung  übernahmen  Lan-

deshauptmannstelfüertreter  Prof.  Prior,  Bezirks-

hauptmann  OR  Dr.  Waldner  und  Bürgermeister

Anton  Braun.  Und  für  den  Glückspilz  desAbends

gibt  es als Hauptpreis  einen  Sfödteflug  nacli  Lon-

don  zu gewjnnen.  Dieser  Ball  verspricht  ein ge-

sellschaftliches  Ereignis  ersten  Ranges  zu w'ear-

den,  zuma]  am schon  traditionellen  November-

termmfesthält.  LC

Volkshochschule  Landeck

Kurs  Weihnachtsbasteleien

Der  Kurs,  geleitet  von  Frau  HL  Elvira  Pichler,

beginnt  am Dienstag,  9. 11.1982,  um  20 Uhr,  in der

Volksh.ochschule  Landeck-Angedair.

Volksmusik  fiir  Lebenshilfe
in  Zams

Unter  dem Motto,,Es  tuat  hörbsclita]a':  fan-

den sich Volksmusikgruppen  aus Tirol  zusam-

men,  um  den zahlreichen  Zuhörern  einen  stim-

mungsvollen  Abend  zu bereiten.  Als  ein für  die

Lebenshilfe  besonders  erfreulicherAuftakt  konn-

te ein  Betrag  von  30.000  S aus dem  bisherigen  Ver-

kauf  der Langspielplatte  ,,Volksmusik  aus der

Bauernstubn"  überreicht  werden.  An  dieser  Plat-

te wirkten  Franz  Posch,  PeterReitmeir,  der  Ober-

fönder  V'iergesang,  die St. Antoner  Tanzlmusi,

das St. Antoner  Gitarrentrio,  die Kaunertaler

Sänger  und  die  Familie  Wolf  aus Zams  mit.

Zu  diesen  gesellten  sich  für  den Volksmusik-

abend  in Zams  noch  der Sängerbund  Landeck

und  die Familie  Pedarnig  aus Innsbruck.  Walter

Pichler  stellte  die einzelnen  Gruppen  vpr und

führte  durchs  Programm.

Auch  der  Reinerlös  dieser  Veranstaltung  wird

für  den Bau des Lebenshilfehauses  verwendet,

dessen  Firstfeier  in diesen  Tagen  begangen  wer-

den  konnte.

,,Äußere  und  innere  Bilder"

von  Gerald  Nitsche  im

Kunstpavillon  Innsbmck

Am Donnerstag,  11. November  1982  ist dte Er-

öffnung  der Ausstellung  im Kunstpavillon,  Renn-

weg 8a. Die  Ausstellung  ist  vom 1l.  11. bis 4. 12.

1982  von  DienstagbisSamstagvon  9-12  und  15-18

Uhrzugänglich;an  Sonn-und  Feierfögen  istvon  lO -

12 Uhr  geöffnet.

Im  Rahmen  derAusstellung  finden  Veranstalhin-

gen sfött,  auf  die wir  gesondert  hinweisen  werden.

Philatelistenclub  Merkur

Landeck

vom  9.11. - 7.12.1982  finden  die Tauschabende

beim  Cafe  Knabl  - Windegg  statt.

Borchert

,,Draußen  vor  der  Tür"

Im Rahmen  des Abonnements  spielt  das

Theater  58 Borcherts,,DrauBen  vor  derTür"

in Landeck.  Das aufwiihleÜde  Drama  des

jung  verstorbenen  Diehters  istein  packender

Auffökt  der  Theatersaison.

Freitag,  5. November  1982,  Beginn:20  Uhr

Aula  des Bundesrealgymnasiums.  Karten-

vorverkauf  (einschließlich  Abonnement):

Buchhandlung  Tyrolia

(Telefon  05442/2541).
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5. November  1982 GEMEINDEBL  ATT Nr.  44

Wir  servieren  Ihnen  Wildspezialitäten  vom  8.11.  -'1 3.11.

durchgehend  von  11-21  Uhr.

Tischreservierungen  erbeten  unter  Telefon  05442/3356.

Auf  Ihren  Besuch  freut  sich  Familie  Schöpf

-  r'-  i  ri

Hotel  St. Antoner  Hof, 6580  St. Anton  a/A,  sucht  für  kommen-
de Wintersaison  tüchtige  Receptionistin  mit Englisch-  und
Französischkenntnissen  in Wort  und Schrift.

Telefon  05446/29'10  oder  2028.

Gebe  Englisch-Nachhilfe  für Hauptschule  und

Gymnasium.  Telefon  05442/41122

I

€ äa'ikzh++y;zhr  ya  s iizav;ü*ü»
&lllucll&lllllllGl  &u  Velllllelell.

Telefon  05442/29144

Kellnerinnen,  1 Küchenmädchen  und 1 Hausbursch
für  Wintersaison  gesucht,  gute  Bezahlung.

Hotel  Ad-Laca,  See,  Telefon  05441/206

 i
 s

Danksagung

Für die liebevollen Beweise aufrichtiger Antrilnahme, die vielen Kranz- und Messenspenden, anläßlich des I
Todes  unseres  lieben  Verstorbenen,  Herrn

o Hermann  Hueber
danken  wir  allen  Verwandten,  Freunden  und  Bekannten  *on Herzen.  Wir  danken  auch  allen,  die  ihn auf  sei-

I nEeinmVeerIgZe'eltnsgWotetgHboecgwe:'He'erhranbPefnarurenrdDfeükrahnnAbicehInee1er,nHerrnPfarrerFranzÖttIsowiedemKirchenchorvon
Zams für die feierliche  Gest@ltung  des Sterbegottesdienstes.  Weiters  danken wir dem Hausarzt Dr. Ma-
thies.
Llnser  besonderer  Dank  gilt  der  Musikkapelle  Zams,  der  Freiwilligen  Feuerwehr  Zams,  den  Jagdkameraden'
und der  Fahnenabordnung  der  Schützenkompanie  Zams.

( DieTrauerfamilien

I

I
Danksagung

Es wäre  unserem  geliebten  Vater  und  Großvater,  Herrn

Anton  Strigl
Rentner

ein großÖr  Trost  zu wissen,  daß uns  so Öiele Beweise  inniger  Anteilnahme  entgegengebracht  wurden.
Es ist uns  eip Herzensbedürfnis,  Herrn  Prim.  Dr. Schennach,  Herrn  Oberarzt  Dr._Volger,  Herrn  Prim.  Dr. Pall,  -
Schwester  Elisabeth und alle  beteiligten  Krankenschwestern  für  ihre  liebevolle  Betreuung  zu danken.  Ein  '
herzliches  Vergeltsgott  Hochw.  Herrn  Kaplan  Bernhard  für  die Güte  und  den  Beistand  in der  schwersten
Stunde  und  ebenso  Pater  Clemens  für  die  Gestaltung  der  Trauerfeierlichkeitqn.

Aufrichtigen Dank allen, die unserem liebenVerstorbenen die letzte Ehre erwiesen haben. I

Landeck,imNovember1982  FamilieStrigl  -
'l

I








